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Neues vom Vorstand
Liebe Sektionsmitglieder, liebe Bergfreundinnen und Bergfreunde,  
Interessierte und Gönner des DAV Sektion Heilbronn e.V.,

das heutige Vorwort zu unserer Sektionszeitschrift ist zu-
mindest für mich ein besonderes. Denn es ist das letzte Mal, 
dass ich mich als Vorsitzender an Sie wende. Am 26.04.2023 
findet die jährliche Mitgliederversammlung statt und dabei 
stehen Neuwahlen des Vorstands an. Da ich in Kürze mein 
70. Lebensjahr vollende und nunmehr seit 12 Jahren den 
Vorsitz des Vorstands innehabe ist es an der Zeit, diese 
verantwortungsvolle Aufgabe in jüngere Hände abzuge-
ben. Wenn Sie auf Seite 25 blättern sehen Sie hierfür schon 
aktive und engagierte Bewerber, die dazu bereit sind und 
vielen Mitgliedern werden sie nicht unbekannt sein. 

Angefangen hatte mein Ehrenamt mit der Vorstandsneu-
wahl im Jahr 2011. Ich wollte eigentlich als Finanzvorstand 
beginnen, wurde jedoch schnurstracks in den Vorsitz 
geführt. Aber ich habe mich der neuen Herausforderung 

gerne gestellt. Als Neuling hatte ich somit relativ wenig Zeit 
mich einzuarbeiten. Im selben Jahr richteten wir in Heil-
bronn die Hauptversammlung des DAV-Bundesverbands 
im redblue in Heilbronn aus, weil der vorgesehene Standort 
Koblenz wegen der BUGA 2011 kurzfristig ausfiel. Im Jahr 
2012 entlasteten wir die Geschäftsstelle mit der Einstellung 
von Herrn Pfäffle als Geschäftsführer. Noch im selben Jahr 
befassten wir uns mit der Konzeption eines neuen Alpinzen-
trums und führten in der Folgezeit zahlreiche Gespräche mit 
der Stadt Heilbronn, der EnBW und vielen weiteren Perso-
nen, die letztlich darin endeten, dass wir von der EnBW ein 
Baugrundstück erwarben, darauf unseren jetzigen Kletter-
turm und die Boulderhalle errichteten sowie die Kletterhalle 
als auch die Geschäftsstelle erweiterten. Besondere und 
einzigartige Bedeutung hatte in diesem Zusammenhang 
die Tatsache, dass ein Teil der Finanzierung durch Darlehen 
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der Mitglieder von über 600.000 EUR zustande kam. Ein kla-
rer Beweis dafür, dass die Mitglieder hinter unseren Plänen 
standen. Mit etwas Verspätung konnte im Frühjahr 2019 die 
neue Boulderhalle und schon im Jahr 2018 der Kletterturm 
eingeweiht werden. Die Besucher- und Mitgliederzahlen 
schnellten in die Höhe, bis uns der Corona-Lockdown im 
Frühjahr 2020 mit schlagartig null EUR Einnahmen Sorgen-
falten ins Gesicht trieb, die dann aber durch staatliche Hil-
fen abgemildert wurden. Weitere wichtige Projekte, wie der 
Umbau der „Neuen Heilbronner Hütte“ in 2014, ein neuer 
Pachtvertrag auf der Hütte und mit der Agrargemeinschaft 
„Verbella“, der Betrieb des Kletterturms anlässlich der Lan-
desgartenschau 2016 in Öhringen und nicht zuletzt die Be-
treuung der Kletterwand während der Bundesgartenschau 
2019 in Heilbronn, wurden erfolgreich zu Ende gebracht.

Die heutige Ausgabe des „Heilbronner Weg“ ist nun die 
24. Auflage. Begonnen hat es Anfang 2014 als wir uns im 
Vorstand darüber klar wurden, dass wir unsere Mitglieder 
zeitnah und umfassend über die Neuigkeiten in unserem 
Verein informieren wollen. Die Frage, wie wir denn die Zeit-
schrift nennen wollten, war schnell beantwortet. Da einer 
der schönsten und anspruchsvollsten Höhenwege in den 
Alpen unseren Namen trägt, war der Name „Heilbronner 
Weg“ naheliegend.

Zu Beginn meiner Amtszeit in 2011 konnte ich das 
10.000ste Mitglied begrüßen, im August letzten Jahres 
das 17.000ste, was eine Steigerung von 70% bedeutet. Die 
Sektion Heilbronn hat damit nicht die Sorgen des Mitglie-
derschwundes anderer Sportvereine und kann aus heutiger 
Sicht beruhigt in die Zukunft schauen, was mich sehr freut.
Für mich bedeutet dies, dass ich zum Ende meiner Amtszeit 
einen intakten und zukunftsgerichteten Verein übergeben 
kann. Rückblickend kann ich sagen, dass es eine interes-
sante und herausfordernde Zeit mit Höhen und Tiefen war, 
bei der aber die Höhen den weitaus größeren Anteil hatten. 
Für mich persönlich war es spannend, durch diese Aufgabe 
Einblicke in eine andere Welt zu bekommen.

So wünsche ich meinen im Amt verbleibenden Vorstands-
mitgliedern und den neu hinzukommenden sowie dem 
ganzen Verein und seinen Mitgliedern eine gute und ge-
deihliche Zukunft. Gerne erinnere ich mich an die vergan-
genen 12 Jahre und das in dieser Zeit Erlebte und werde 
dem Verein wie in den vergangenen 37 Jahren meiner 
Mitgliedschaft auch in den Folgejahren weiter mit Rat und 
Tat zur Verfügung stehen.

Liebe Leserinnen und Leser, die gesamte Vorstandschaft 
sowie die Geschäftsstelle wünschen Ihnen noch ein gutes 
neues Jahr 2023, viel Glück für Ihre Unternehmungen im 
Jahr 2023 und alles vor allem unfallfrei.

Mit bergfreundschaftlichen Grüßen aus dem Alpinzentrum
Ihr Bernd Bührer
Für das Führungs- und Vorstandsteam der Sektion Heilbronn e.V.



4

ÜberBlick

HeilbronnerWeg  1/2023

6
38

D e r

		  DasThema
	 6	 Jugend und Familie
	 7	 Im Spotlight – Die Leistungsgruppe
	 8	 Neue Stellen in unserer Heilbronner Jugend
	 9	 Unsere Jugendgruppen im Interview
	 12	 Was die Familiengruppenleitung so macht
	 14	E inblick in die Familiengruppe BZG Eppingen
	 14	 Wanderkugeln als kleine Wunderkugeln
	 15	 Tourentipp: Das untere Bühlertal

		  Jugend&Familie
	 16	 Help! Wir brauchen deine Wo/Manpower!
	 18	 JuMa Mehrseillängenausfahrt ins Tannheimer Tal

		  SektionAktuell
	 21	 Die Geschichte zum Titelbild
	 21	 Nachruf: Rainer Kerber
	 22	E inladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung
	 22	 Änderung der Satzung
	 25	 Im Interview: Martin Plieninger & Claudius Waltz
	 27	 Nachruf: Meta Stritter
	 28	 Unsere Jubilare 2023
	 30	E hrenamt im Fokus
	 32	 Da geht noch mehr!
	 33	 Tipps für deine Tourenplanung

		  Rückblick
	 34	E in Wochenende für Ehrenamts-Interessierte 
		  auf der Lenninger Alb: „Trainer gewinnen im DAV “
	 36	 Hütten-Rekordsaison im 10. Heilbronner Stadtteil?
	 36	 Heilbronner Hütte und „Verwall-Runde“ auf der CMT 
	 37	 Die Rauhnächte im Fackelschein

36



5

ÜberBlick

Redaktions-/Anzeigenschluss 
Heilbronner Weg 2/2023:	 01.10.2023

Titelbild:	 Idee: Anna Fürdens & Thomas Pfäffle  
	 Umsetzung: Robert Mucha, KI-Salon Heilbronn
	 Ausführliche Info siehe S. 21

Herausgeber und Verlag sowie Gestaltung und Produktion: 
Sektion Heilbronn des Deutschen Alpenvereins e.V. 
Lichtenbergerstr. 17, 74076 Heilbronn 
Verantwortlich für den Inhalt: Sprecher des Vorstands  
Bernd Bührer  |  Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Druck: Druckerei Welker, Neckarsulm  |  Auflage: 8500 Exemplare

Das Mitgliedermagazin wurde auf einem recyclebaren, nach Um-
weltgesichtspunkten zertifizierten Papier gedruckt. Das Papier ist 
holzfrei sowie chlorfrei gebleicht.

Sektion Heilbronn des Deutschen Alpenvereins e.V.
Alpinzentrum
Lichtenbergerstraße 17
74076 Heilbronn

Telefon:	 07131 - 67 99 33
Telefax:	 07131 - 67 99 66
E-Mail:	 info@dav-heilbronn.de
Internet:	 www.dav-heilbronn.de

Bankverbindung:
Kreissparkasse Heilbronn
BIC	 HEISDE66XXX
IBAN	 DE81620500000000115555

Geschäftszeiten DAV-Service:
Montag			   12 - 18 Uhr
Dienstag bis Freitag	 10 - 18 Uhr

		  Schwarzes Brett
	 38	 Wir suchen dich!

		  BezirksGruppen
	 42	E ppingen
	 44	 Künzelsau
	 46	 Mosbach
	 48	 Öhringen
	 50	 Schwäbisch Hall

		  DAVService
	 52	 Kletterturm Öhringen
	 53	 Heilbronner Hütte, Heilbronner Weg,
	 	 Kletterturm, diekletterarena
	 54	 Terminübersicht



6

DasThema

  Connor Pfeffer führt mit Teilnehmern der Jugendgrup-
pen (alle Altersstufen) Kurzinterviews durch.

  Yvonne Tscherwitschke interviewt unsere Familiengrup-
penreferenten Tina und Oliver Kuchenbrod.

  Matthias Reichert gibt uns Einblick in die Familiengruppe 
der Bezirksgruppe Eppingen.

  Oliver Kuchenbrod hat einen Tourentipp für Familien.

In das Thema Jugend/Familie passt auch, dass wir auf den 
DAV-Hütten - und dies gilt auch für unsere Heilbronner 
Hütte - mehr und mehr junge Leute und Familien begrüßen 
können. Die Nachfrage hier ist groß, das merken wir auch 
bei der CMT (siehe hierzu Bericht von Gerhard Schwing-
hammer in diesem Heft).

| Manfred Blatt

„Jugend im Verein“ war das Titelthema unserer ersten 
Ausgabe des Heilbronner Wegs (1/2014). Wir haben schon 
damals der Tatsache Rechnung getragen, dass die Förde-
rung von Kindern und Jugendlichen für unsere Sektion eine 
besondere Bedeutung hat. 
Eng verbunden mit dem Thema Jugend ist das Thema 
Familie. In unseren Familiengruppen werden kindgerechte 
Aktivitäten angeboten.
Rund zehn Jahre nach unserer damaligen Betrachtung ist es 
Zeit, ein aktuelles Blitzlicht auf unser Jugend- und Familien-
angebot zu werfen:

  Wir sprechen mit Helena Waltz und Nico Schulz, die neue 
Leistungsgruppen im Jugendbereich führen.

  Wir stellen Leonie Knobel und Alexandra Trümper vor. 
Leonie unterstützt als Assistentin unseren Jugendvorstand 
Holger Klitsch. Alexandra Trümper kümmert sich in der 
Geschäftsstelle für einige Wochenstunden ausschließlich 
um den Jugendmarkt.

  Unsere gute Jugendarbeit sowie unser tolles Kletter-
angebot sind sowohl dem Landesverband BW als auch 
dem Bundesverband bekannt. Daher werden wir immer 
wieder bezüglich der Durchführung von Meisterschaften 
angefragt. Am 18. März sind wir Gastgeber für den BW-Ju-
gendcup Bouldern; am 27. und 28. Mai kommen die besten 
deutschen Nachwuchskletterer zu uns zum Deutschen 
Jugendcup in den Disziplinen Lead und Speed. Dies wird 
sicher spektakulär.

Jugend  
und Familie
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Wer einmal in der Kletterarena war, hat sie 
bestimmt schon gesehen – die Kinder und 
Jugendlichen mit den blauen T-Shirts. Hiermit 
möchten wir die Leistungsgruppe des DAV 
Heilbronn einmal näher vorstellen. Schon seit 
mehr als 10 Jahren trainiert die Leistungs-
gruppe kontinuierlich und mit viel Erfolg. Dies 
zeigte sich unter anderem mit Hanne Schäch-
tele und Stefan Schmieg als Deutsche Meister 
sowie durch die Teilnahme von Amelie Kühne 
und Helena Waltz auf internationalen Wett-
kämpfen.
Die Struktur der Jugendarbeit des DAV Heilbronn umfasst 
neben den Jugendgruppen auch einen Bereich, der speziell 
der Leistungsförderung dient. Dieser besteht aus den För-
dergruppen, der Leistungsgruppe - auch bekannt als Team 
Sportklettern Heilbronn - und dem Stützpunkttraining. Der 
entsprechende Verantwortungsbereich untersteht dem 
Leistungsreferenten Claudius Waltz. 
Aufbauend auf den Jugendgruppen, haben motivierte Kin-
der und Jugendliche die Option zum zusätzlichen Training 
in einer Fördergruppe. Die Trainer Benjamin Nothdurft, 
Jakob Winkler, Holger Klitsch, Steffen Haas und Robin Inder-
baev bieten an zwei Terminen jede Woche ein zur Jugend-
gruppe ergänzendes Training an.
Besonders motivierte und talentierte Kinder und Jugend-
liche finden in der Leistungsgruppe ihren Platz und die 
gewünschte Herausforderung. Hier werden sie von speziell 
auf leistungsorientierte Trainings ausgebildeten und wett-
kamperfahrenen Trainern gefördert. Dabei ist nun auch ein 
besonderer Fleiß gefragt, denn der Trainingsumfang steigt 
mit der Berufung in die Leistungsgruppe auf zwei bis drei 
angeleitete Trainingseinheiten pro Woche. Das gemeinsa-
me Trainieren und der damit einhergehende Trainingsfleiß 
schweißen die jungen Athleten zu einer eingeschworenen 
Truppe zusammen.
Die Krönung einer solchen Karriere ist das erlangte Wissen 
an die nächste Generation weiterzugeben. Auch diese  
Herausforderung haben die meisten Teilnehmer angenom-

Im Spotlight –  
Die Leistungs-
gruppe

men. Denn aus den mittlerweile erwachsenen Mitgliedern 
der Leistungsgruppe bildete sich eine ganze Gruppe heraus, 
die im Jahr 2021 mit Bravour ihre Ausbildung zum Trainer C 
Leistungssport abgeschlossen hat. Wir sehen, nicht nur bei 
Top Gun, sondern auch beim DAV Heilbronn kommen die 
Besten als Lehrer zurück.
Somit haben die Jüngeren der Leistungsgruppe das Glück, 
dass nun fast alle ihrer Trainer ehemalige Mitglieder der 
Leistungsgruppe sind und eigene Erfahrungen einbringen 
können, um für qualitativ hochwertiges Training zu sorgen. 
So leiten Helena Waltz, Evita Waltz, Nico Schulz, Hannes 
Leitner, Laurin Grehn und Tim Gebert mehrmals die Woche 
ein spezifisches Training an.
Darüber hinaus bietet die Sektion Heilbronn ein überregio-
nales leistungsorientiertes Stützpunkttraining an, das jeden 
Montag von Birte Gutmayer, Helena Waltz und Tim Gebert 
angeleitet wird.
Das Training der Leistungsgruppe deckt dabei die drei 
Wettkampfdisziplinen Lead, Speed und Bouldern ab. Hierzu 
sind speziell auf die Teilnehmenden abgestimmte Kraft-, 
Ausdauer-, Beweglichkeits-, Ausgleichs-, Mental-, sowie 
besonders vielschichtige Techniktrainings ausgelegt. 
Wir schauen gespannt, wo die Reise hingeht. Über zukünf-
tige Ergebnisse der Leistungsgruppe werden wir gerne 
berichten.

| Claudius Waltz, Helena Waltz und Nico Schulz  
für die Leistungsgruppe – Team Sportklettern Heilbronn



lexandra  ist seit September 2019 Service-Mitarbeite-
rin der DAV Geschäftsstelle Heilbronn. Mit den Werten 

und Inhalten des Vereins kann sie sich zu 100% identifizie-
ren. Diese machen ihren Job zur Wunschstelle. Von Beginn 
an hatte sie das Gefühl, dass die Chemie zwischen ihr und 
dem DAV-Team stimmt und sie hier am richtigen Ort ist, 
um ihr Potenzial zu entfalten. Ihr Kommunikations- und Or-
ganisationstalent beweist sie nicht nur als Mutter von drei 
Kindern und aktive Elternvertreterin, sondern auch in ihrem 
vielfältigen Aufgabenfeld in unserer Geschäftsstelle. 
Neu ist, dass sie seit kurzem die JDAV mit zu-
sätzlichen Stunden unterstützen kann. Hier 
macht sie die Datenpflege unserer aktiven 
Ehrenamtlichen, JugendleiterInnen 
und JugendgruppenteilnehmerInnen. 
Sie koordiniert und pflegt unsere 
schrumpfende Warteliste (yes!!!) der 
Kinder und Jugendlichen, die gerne in 
eine Klettergruppe möchten.  
Alexandra ist eine wichtige Schnittstel-
le zwischen dem Team der Geschäfts-
stelle, der Jugend und der Kletterarena. 

Besonders gerne dabei mag sie den Kontakt mit den vielen 
unterschiedlichen Menschen allen Alters. Neben ihrem Bü-
rojob versucht sie viel an die frische Luft zu kommen, häufig 
wandernd.
Alexandras Superkräfte sind ihre Service-Orientierung, ihr 
offenes, unvoreingenommenes Wesen, ihre direkte Art zu 
kommunizieren und ihr Organisationstalent, wenn die Zeit 
mal wieder drängt.
Am besten erreicht man Alexandra über die Mailadresse 

info@dav-heilbronn.de oder Mo, Di, Mi, 
Fr in der Geschäftsstelle zu den 

üblichen Öffnungszeiten. 
Donnerstag ist sie nicht da, 

da nimmt sie sich hin und 
wieder die Zeit, um für 
die SchülerInnen des 
ASG zu kochen. Soziales 
Engagement gehört für 
sie einfach zum Zusam-
menleben dazu.  

Eine absolute Macherin!

DasThema
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neue Stellen in unserer Heilbronner Jugend
Alexandra Trümper & Leonie Knobel stellen sich vor

Meine Aufgabe als Jugend-
referent ist es, die Ju-

gendarbeit im Verein 
zu steuern und zu 

fördern sowie die 
Interessen, Werte 
und Ziele der 
Jugend im Verein 
zu vertreten. Dies 
bedeutet, dass die 

organisatorischen 
Abläufe für die über 

60 ehrenamtlich Täti-
gen im Jugendbereich so-

wie die über 240 Jugendlichen 
problemlos laufen müssen. Unter 

anderem sind Förderanträge zu schreiben, neue Ehrenamt-
liche anzuwerben und zum Beispiel Umweltschutzaktionen 
zu planen. All dies war im reinen Ehrenamt neben Familie 
und Vollzeitarbeit nicht mehr zu bewältigen. Oft wurden 

wichtige Ziele der Jugend nur oberflächlich bearbeitet.
Das Klettern und Bouldern hat einen großen Zuspruch. 
In den letzten Jahren war die Liste der Kinder, die in einer 
Jugendgruppe klettern wollten, ähnlich lang wie die Liste 
derer, die regelmäßig kletterten. Neue Gruppen können 
aber nur gegründet werden, wenn gute Werbung für das 
Ehrenamt betrieben wird und Interessenten schnell in die 
Gruppenarbeit eingebunden werden. 
Seit ca. einem halben Jahr unterstützen mich nun Leonie 
und Alexandra. Seither wurden bereits 5 neue Gruppen 
gegründet (inzwischen 28 Jugendgruppen), die Warteliste 
ist auf ein Rekordtief gesunken und weitere 20 Personen 
möchten sich für das Ehrenamt ausbilden lassen. Das ist das 
Ergebnis nach einem halben Jahr Unterstützung. Mit dieser 
Unterstützung können wir die Jugendarbeit aktiv gestalten 
und die wirklich spannenden Themen angehen und große 
Projekte planen. 
Aus diesem Grunde möchte ich euch Leonie und Alexandra 
vorstellen.

| Holger Klitsch

Holger K
li

ts
ch

A

Alexandra Trümper
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eonie  ist seit September 2019 unsere erste Assistenz-
kraft für die Jugend, besser gesagt für unseren aktuel-

len Jugendreferenten Holger. Sie ist 34 Jahre und studiert 
Bildungswissenschaft B.A. an der PH in Ludwigsburg. Die In-
halte dieses Studiengangs passen perfekt zu den Aufgaben 
und Herausforderungen der außerschulischen Bildungs-
arbeit in unserem Verein, weswegen sie sich neben dem 
Studium mit allen ihren neuen und alten Kompetenzen ein-
bringt. Denn Leonie ist bereits Mitglied in unserem Verein, 
seit sie selbst mit 16 Jahren in eine Kletterjugendgruppe 
eingetreten ist. Nach ihrem Abitur 2008 machte sie in der 
Kletterarena ihr FSJ im Sport und ist seitdem ehrenamtlich 
aktiv. Sie gründete die ein oder andere Jugendgruppe und 
infizierte mit ihrer Leidenschaft für die Jugendarbeit Eltern 
und Jugendliche, die heute ihre eigenen Gruppen leiten. 
Das Talent zu motivieren nutzt sie, um tatkräftig neue 
Ehrenamtliche für weitere Jugendgruppen zu gewinnen. 
Und das mit großem Erfolg! Studium, jahrelange Erfahrung 
in der Praxis und ihre herzliche offene Art auf Menschen 
zuzugehen unterstützen sie, ihre neuen Aufgaben umzuset-
zen. Dazu zählt in erster Linie die Unterstützung des Jugend-
referenten durch Orga von Sitzungen, Ehrenamtsberatung, 
FSJ-Betreuung, Beantragung von Fördergeldern, Jugendver-
anstaltungen wie den JDAV Hock oder JugendleiterInnen- 
Wochenenden u.v.m. Das klingt nach viel – ist es auch, aber 

Leonie bewältigt das 
alles immer mit einem 
Lächeln.
Ihr Grundverständ-
nis von Jugendar-
beit im Verein geht 
weit über einen 
fachsportlichen 
Ansatz hinaus. Zu 
ihrer Vision zählt die 
Umsetzung der JDAV 
Bildungsziele, besonders 
die Persönlichkeitsförderung 
junger Menschen und die Ermuti-
gung von Kindern und jungen Menschen 
zur Mitgestaltung und Engagement. Für den Ausgleich zur 
Denkarbeit geht sie mit ihrem Pflegepferd in die Wälder der 
Umgebung, spielt mit Freunden Brettspiele, fotografiert 
Vögel oder bouldert sich müde und glücklich.
Für einen Schnack über Jugendarbeit, eine gute Beratung 
oder eine Anleitung, wie man eine Grundausbildung  
machen kann, erreichst du Leonie über  
leonie.knobel@dav-heilbronn.de 
Da sie auch oft vor Ort ist, dürft ihr sie auch gerne direkt 
ansprechen.

L

Leon ie Knobel

Unsere Jugendgruppen im Interview
Ich bin Connor Axenbeck. Ich bin 17 Jahre alt und gehe 
gern klettern, mittlerweile schon seit 10 Jahren.

Wie hast du angefangen zu klettern?  Angefangen habe ich 
mit Seilklettern, aber ich war auch öfters bouldern. Ich war 
allerdings nicht nur hier, sondern auch in Stuttgart in Klet-
terhallen, aber auch wenn wir mal im Urlaub waren, zum 
Beispiel in Garmisch oder allgemein in jedem Ort, wo wir 
waren. Auch in Griechenland gab es damals eine Boulder-
halle. Überall bin ich eigentlich geklettert. Mit 9 oder 10 Jah-
ren habe ich dann vorerst mit dem Klettern aufgehört. Mit 
14 Jahren habe ich dann wieder angefangen mit Bouldern, 
aber Seilklettern dann eigentlich gar nicht mehr.

Wie kamst du zur Fördergruppe?  Zunächst war ich eigent-
lich gar nicht so interessiert, an einer Gruppe teilzunehmen. 
Ich bin immer nur mit meinem Vater zusammen bouldern 

gegangen. Ich fand das cool als Hobby so nebenbei. Irgend-
wann stellte er mich dann mal dort vor und ich habe dann 
probeweise mitgemacht. Dann fand ich es aber ziemlich 
cool. Zu Beginn war es eher so ein Gefühl wie „Ja ich bin 
jetzt der Neue“ und alle anderen haben sich eben schon 
ewig gekannt. Es war aber auch so, dass ich zu Beginn noch 
von gar nichts gewusst habe. Am Anfang machen wir uns 
immer warm und dehnen uns vor. Ebenfalls machen wir so 
Sachen wie Sturztraining. Wir haben feste Wochenrhyth-
men, was wir genau machen und das hab ich am Anfang 
überhaupt nicht gewusst und bin dann eben immer boul-
dern gegangen. Also wusste ich auch nie, wann wirklich 
Training ist. Manchmal waren dann welche da, manchmal 
nicht. Als ich das dann genauer herausgefunden hab, hat 
es auch angefangen richtig Spaß zu machen und ich bin 
richtig in Kontakt mit den anderen Leuten gekommen. Beim 
Aufwärmen bilden wir normalerweise immer einen Kreis 
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und jeder macht immer eine Übung vor und dann machen 
wir die alle zusammen nach. Manchmal bereitet auch eine 
Person das ganze Aufwärmen und Dehnen vor. Das wiede-
rum hat mir persönlich sehr geholfen, weil so der Kontakt 
gekommen ist und ich vorher nie so etwas wie Training 
zuhause gemacht habe. Das hat sich dann aber auch geän-
dert, weil ich das cool fand. Seitdem trainiere zuhause fast 
jeden Tag.

Was macht dir beim Bouldern am meisten Spaß?  Ich finde 
einfach dieses Gefühl cool, wenn man anfängt und man die 

Griffe mag. Auch wenn es coole techni-
sche Wege sind. Wobei ich noch 

nicht so der große Techniker 
bin. Aber am besten ist es 

eben, wenn man dann 
den Topgriff erreicht.

Also gefällt dir auch 
die Herausforde-
rung dabei?  Ja, 
aber manche 
Boulder sind auch 

cool, weil es eben 
einfach Spaß macht. 

Meine Lieblingsboul-
derarten sind Sprung-

boulder.

Hast du gewisse Ziele?  An sich nicht 
wirklich. Aber ich würde gerne mehr in die Technik rein-
kommen. Also, wie ich mich bewegen muss, um eine 
gewisse Situation gelöst zu bekommen. Bis vor einem Jahr 
habe ich das noch gar nicht gemacht. Das habe ich dann 
erst so in der Klettergruppe mitbekommen. Da haben wir 
auch ein spezielles Training dafür gemacht. Ab da hat es 
auch angefangen immer besser zu funktionieren und ich 
bin auch besser geworden beim Bouldern.

Machst du auch bei Wettkämpfen mit?  Prinzipiell nicht. 
Ich mag dieses Gefühl vom Kompetitiv nicht. Meistens ist 
es einfach, dass es so just-for-fun ist, wenn ich bei einem 
Turnier mitmache. Beim letzten und vorletzten internen 
Jugendcup habe ich zum Beispiel mitgemacht.

Warst du auch schonmal outdoor klettern?  Nicht wirklich. 
Wir gehen manchmal mit der Familie in Italien und Öster-
reich wandern. Da gibt’s dann schon den ein oder anderen 

ganz coolen Felsen, den ich dann ein bisschen hochklettere, 
aber das war es dann auch.

Hättest du aber auch darauf mal Lust?  Geht. Aber ich fände 
es mal ganz witzig, an einen Felsen zu gehen, der schräg 
über einer Wasserfläche hängt und wenn man beim Hoch-
klettern abrutscht, fällt man unten ins Wasser.

Kannst du dir vorstellen auch selbst mal eine Gruppe zu leiten?   
Nein, da fühl ich mich nicht so wohl dabei. Aber ich denke 
darüber nach, nach der Schule hier ein FSJ zu machen.

Wie gefällt es dir sonst beim DAV?  Ich finde es voll cool, dass 
ich mittlerweile durch die Fördergruppe so viele Leute von 
hier kenne. Nächste Woche würde ich auch gerne mal den 
Stützpunkt hier anschauen. Ein bisschen mehr auf Technik 
und Leistungsniveau gehen.

Was willst du den Lesern noch mitgeben?  Ich finde es super, 
was hier im Verein gemacht wird. Ich finde es cool, dass es 
hier so eine Kletterhalle gibt und man die Chance genutzt 
hat, aus einem alten Industriegebäude etwas Tolles zu ma-
chen. Und ich hoffe, dass es auch immer so weitergeht und 
die Angebote genutzt werden.

Ich bin Olivia und ich bin 8 Jahre alt.

Wie hast du mit Klettern angefangen?  Ich bin noch nicht so 
lange hier, wie die meisten anderen in meiner Gruppe. Als 
ich das erste Mal hier war, war ich bei einem Schnupperkurs. 
Da konnte ich die Kletterarena angucken und Klettern üben. 
Oder auch lernen, wie sich die Griffe anfühlen oder wie man 
besser das Gleichgewicht hält. Es wurde auch erklärt, was 
die Farben und Nummern bei den Parcours zu bedeuten ha-
ben und wofür man was bei der Kletterausrüstung braucht, 
damit man über alles schon etwas Bescheid weiß und zu 
einem richtigen Kletterkurs gehen kann. Das war gut, dass 
man schon alles ein bisschen kennenlernen konnte, weil mir 
dann nichts mehr so fremd war, als ich zum ersten Mal zu ei-
nem richtigen Kurs gegangen bin. Ich habe mich dann auch 
schnell entschieden, zu einem richtigen Kurs zu gehen.

Wie war dein erstes Mal in der Kindergruppe?  Gut. Wir saßen 
erst ein bisschen zusammen und ich konnte alle kennenler-
nen. Normal wärmen wir uns am Anfang vor dem Klettern 

FördergruppeConnor 
Ax

en
beck
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immer auf, machen 
Spiele, wie Wett-

rennen oder 
Staffellauf. 
Manchmal 
machen 
wir auch 
Versteck-
spiele, 

bei denen 
Karten auf 

höheren 
Griffen versteckt 

werden und wir 
müssen dann klettern 

und sie finden.

Nimmst du am Kids Cup teil?  Ja, ich bin dieses Jahr das ers-
te Mal auf einem Turnier. Da geht unsere ganze Gruppe hin. 
Wir bereiten uns gerade dafür vor und üben auch schwere 
Parcours. Auch bei Parcours, die wir wahrscheinlich nicht 
schaffen, versuchen wir es trotzdem. Da versuchen wir so 
hoch wie möglich zu kommen. Ich streng mich dann immer 
an und sag mir „Das schaff ich. Ich komm da hoch!“ Dann 
kommt man auch weit. Weil, wenn man sagt, „Ich schaffe 
das nicht“, dann schafft man es auch nicht.

Was macht dir beim Klettern am meisten Spaß?  Einfach das 
Hochklettern. Es ist meine Entscheidung, wo ich klettere, 
wie ich klettere und was ich klettere. Oder am Ende zu 
wissen, dass ich es geschafft habe. Ich bin dann einfach 
stolz auf mich selbst. Ich habe mal zum Beispiel den roten 
Parcours geklettert und danach war ich ganz stolz. Ich war 
zwar nicht ganz oben, aber ich habe ihn beklettert und bin 
auch weit gekommen. Auch das Sichern macht mir sehr 
Spaß, um zu gucken was der andere macht oder ob ich 
Tipps geben kann. Ich mag das Klettern einfach. Da fühle 
ich mich frei.

Würdest du auch mal gerne Trainerin werden?  Ja.  Ich gebe 
gerne anderen Kindern Tipps oder erkläre, was sie besser 
machen können, aber auch für andere Verantwortung zu 
übernehmen finde ich toll. Oder wenn Kinder Angst vor 
etwas haben, sie dabei aufzumuntern und zu trösten oder 
eben Mut zu machen kann ich gut. Mir gefällt es auch schon 
zu sehen, wenn andere Kinder viel Spaß am Klettern haben. 
Ihr Lachen dabei macht mich dann auch glücklich.

Was würdest du gerne einmal erleben?  Einen richtigen Berg 
zu besteigen und zu beklettern. So ein richtiges Abenteu-
er zu erleben und dabei die Energie der Sonne zu spüren. 
Verbunden und Eins mit der Natur zu sein.

Hast du auch Freunde, die Klettern?  Ja, meine Gruppe. Alle 
aus der Gruppe sind meine Freunde. Wir sind ein Team. Wir 
halten zusammen. Egal was passiert, wir sind immer fürein-
ander da. Ich bin ein Gruppenfreund.

Was möchtest du zum Schluss den Leuten noch mit auf den 
Weg geben?  Ich sag euch: Klettern macht richtig viel Spaß. 
Wer mal alleine zuhause sitzt und gerade nicht weiß, was 
er machen soll: Geh doch einfach mal zum Klettern! Es ist 
richtig schön. Man fühlt sich dabei einfach frei. Man kann 
viel erleben. Beim ersten Mal hat es sich für mich angefühlt 
wie Schmetterlinge im Bauch. Und wenn ihr zum Klettern 
kommt, dann mögt ihr es auch schnell so sehr wie ich. Pro-
biert es einfach aus. 

Hallo, mein Name ist Anton. Ich bin 9 Jahre alt und komme 
aus Ellhofen.

Seit wann kletterst du?  Seit drei Jahren.

Wie hast du angefangen zu klettern?  Als wir auf der BUGA 
waren gab es einen großen Kletterfelsen und ich habe ihn 
ausprobiert. Das habe ich dann so cool gefunden, dass 
ich unbedingt weiterhin klettern wollte. Meine Mama ist 
dann auch geklettert und fand es auch supercool. Seitdem 
klettern wir auch manchmal an 
Felsen.

Sind deine Eltern auch 
beim DAV?  Ja, aber 
die klettern nicht 
so oft wie ich.

Wie seid ihr zum 
DAV gekom-
men?  Meine 
Mama hat nach 
der Kletterarena 
geschaut und dann 
sind wir auch schon 

KindergruppeOlivia
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Kindergruppe
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Was die Familien- 
gruppenleitung so 
macht
Tina und Oliver 
Kuchenbrod (42) 
sind die Fami-
liengruppen-
leitung der 
DAV-Sektion 
Heilbronn. Die 
Familiengrup-
penleitung ist 
das Bindeglied der 
einzelnen, bei den 
Bezirksgruppen ange-
siedelten Familiengruppen, 
und dem Vorstand. Was die Arbeit der beiden DAVler aus 
Wolpertshausen so spannend macht - mit wem und für was 
sie aktiv sind? „Natürlich für Familien.“
Das Angebot der Familiengruppen richtet sich an Fami-
lien mit Kindern, die im Bergsport aktiv bleiben wollen 
und werden. Dabei sind die einzelnen Gruppen grob nach 
Alter der Kinder gegliedert, um die Aktivitäten möglichst 
kindgerecht gestalten zu können. „Wenn wir so die Bil-
der durchsehen, dann stehen auf den frühen ganz viele 
Kinderwagen am Fels“, erinnert sich Oli lachend. Das war 
um 2015. Damals gründeten sie eine Familiengruppe für 
die Kleinen. „Aber bei Familiengruppen ist es so, dass man 
mit den Kindern mitwächst“, erklärt Tina. Ihre Gruppe ist 
nun die Gruppe 3, es gibt inzwischen vier. Das heißt: Aus 
den Kindern im Kinderwagen sind zwischenzeitlich schon 
richtige Klettermaxe geworden. „Jetzt klettern nicht mehr 
die Eltern, jetzt sichern sie ihre Kinder, die sich zum Teil aber 
auch schon selbst gegenseitig sichern können“, beschreibt 
Oliver.
Im Mail-Verteiler der Familiengruppe sind rund 20 Adressen. 
Bei den regelmäßigen Terminen sind immer um die sechs 
bis acht Familien dabei. Mit den Kindern sind es in Summe 
dann um die 30 Leute, die zusammen etwas unternehmen, 
wandern oder klettern und hinterher grillen. Es gibt auch 
mindestens eine gemeinsame Ausfahrt im Jahr, die nächste 
jetzt an Ostern in die fränksiche Schweiz. „Meist fahren wir 
im Sommer dann gleich nochmal zusammen weg, weil es 
so schön war“, sagt Tina.

Tina & Oliver Kuchenbrod

zum DAV gekommen.

Hast du schon einmal bei Wettkämpfen mitge-
macht?  Nein.

Wird der Kids Cup dein erstes Turnier?  Ja.

Freust du dich schon darauf?  Ja.

Hast du dabei ein Ziel?  So gut es geht zu klettern 
und so viel zu gewinnen wie möglich.

Was macht dir beim Klettern am meisten 
Spaß?  Beim Felsenklettern die Aussicht, wenn ich 
oben bin und sonst einfach am Ende das Ziel zu 
erreichen.

Das heißt, du kletterst auch viel draußen und auf 
Bergen?  Ja.

Was war dabei dein schönstes Erlebnis?  Wir waren 
mal auf einem großen Felsen mit einem richtig 
coolen Ausblick.

Was würdest du gerne einmal beim Klettern erle-
ben?  Auf die Zugspitze zu klettern und oben auf 
dem Gipfel zu stehen.

| Interviewer: Connor Pfeffer
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links: Die Familiengruppe auf Tour. Die Kinder kennen 
sich teils schon seit acht Jahren.

rechts: Mittlerweile sind die Eltern bei den Ausflügen 
meist mit Sichern beschäftigt.

unten: Schöner Abschluss nach gemeinsamen Unterneh-
mungen: Dann wird noch der Grill angeworfen.

DasThema

Einmal im Monat steht ein gemeinsamer Familientermin 
an. Dann wird gemeinsam geklettert, in der Halle oder am 
Turm, es gibt aber auch andere Aktionen. In der Familien-
gruppe mit den ältesten Kindern stehen auch Mountain-
bike-Touren oder Kanufahren auf dem Programm. 
Weil zwischenzeitlich die Kletteraktivitäten der Kinder bei 
den gemeinsamen Terminen im Vordergrund stehen, hat 
sich eine Freitags-Klettergruppe herausgebildet, erklärt 
Tina. „Da ja alle Kinder daheim haben, kann immer nur einer 
zum Klettern gehen, der trifft sich dann in der Gruppe, das 
ist sehr schön, damit wir auch aktiv bleiben oder werden 
können“, freut sich Tina über die Abende, die sie dem Hobby 
widmen kann.
Seit Anfang 2020 haben Tina und Oliver die Leitung der in 
der Sektion beheimateten Familiengruppen inne. Dieses 
Amt haben wir von unserem Vorgänger Klaus Pfeffer über-
nommen. Sie berichten aus den Familiengruppen regelmä-
ßig in der erweiterten Vorstandssitzung. Inzwischen  steht 
die Gründung einer neuen Gruppe für die ganz Kleinen an. 
Das Nach-Corona-Tief, meinen Tina und Oliver, ist über-
wunden. „Beim letzten Treffen hatten wir volles Haus“. Die 
Menschen, glaubt Oli, sind mittlerweile wieder hungrig 
nach gemeinsamen Aktionen. „Auch die, die anfangs noch 
zögerlich waren, sind nun wieder aus ihrem Schneckenhaus 
gekommen.“ 
Die Arbeit für die Familiengruppe, betonen beide, mache 
immer noch großen Spaß. Die Mitglieder seien keine reinen 
Konsumenten, lobt Tina. Jeder bringe sich nach seinen 
Möglichkeiten ein. „Da sind wir sehr verwöhnt“, weiß sie, 
dass es nicht in jedem Ehrenamt so ist. Der Zusammenhalt 
sei groß, obwohl nicht immer die räumliche Nähe gegeben 
ist. „Unsere Mitglieder kommen aus dem Großraum Heil-
bronn, das geht bis Ludwigsburg, Heidelberg“, sagt Tina. 
Auch die Altersspanne ist groß: „Der jüngste Ausreißer ist 
zwei, unser ältestes Mitglied ist 45“, sagt Oli, der ein wenig 
überlegen muss. „Denn wir Kletterer fragen nicht nach dem 
Alter, sondern nach dem Gewicht.“

| Yvonne Tscherwitschke

Steckbrief 
Name: 
Tina Kuchenbrod, 42 Jahre jung, 
Oliver Kuchenbrod, 42 Jahre alt,  

Wolpertshausen, verheiratet 2 Kinder

Was sie mögen:  Unsere Haustiere, Aktivitäten in 
der Natur, Wandern, Klettern, gute Freunde  
treffen, im DAV aktiv sein

Was zu jedem Ausflug gehört:  Kaffee und Grillzeug

Was sie gar nicht brauchen:   
Egoisten, Spielverderber, Nörgler

Der nächste Plan:  Kletterausfahrt mit unserer 
Gruppe Ostern 2023 und die Gründung einer 
neuen Gruppe für die Kleinen
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Einblick in Familiengruppe BZG Eppingen
Das Thema Familie und Jugend hat auch bei uns im Verein 
einen großen Stellenwert. Unsere Familiengruppe ist wei-
terhin sehr aktiv. Unsere beiden Familiengruppenleiter Sven 
und Matthias haben eine Dreikönigswanderung und eine 
Winterwanderung im Februar zum Ottilienberg organisiert 
über zweiteres im Folgenden berichtet wird. Auch können 
Kinder und Jugendliche wieder an der FunClimb im Sport-
park Eppingen das Klettern ausprobieren und lernen. Am 
Sonntag, 02.07.23  haben wir wieder unseren großen Famili-
entag auf dem Ottilienberg mit viel Spiel und Spaß für Groß 
und Klein, mit bekannter Bewirtung, den wir dieses Mal 
wieder gemeinsam mit dem BUND durchführen können. 
Hierzu möchten wir heute schon ganz herzlich einladen!

Winterwanderung der Familien-
gruppe am Sonntag, 05.02.2023
Treffpunkt für die Familiengruppe zur Winterwanderung 
war bei recht bewölktem Himmel um 9 Uhr beim Busbahn-
hof in Eppingen und es hatten sich trotz der schlechten Vor-
hersagen tatsächlich fünf Familien mit acht Erwachsenen, 
neun Kindern und einem Hund eingefunden, um nach Do-
bel zu einer kleinen Wanderung und zum Schlitten fahren 
zu starten. Da dort der Schnee inzwischen aber geschmol-
zen und auch Dauerregen angesagt war, hatte die Gruppe 
spontan entschieden, im schönen Eppingen zu bleiben und 
vom Busbahnhof aus über die Hohl, den Jägersee und den 
Erlebnispfad zum Ottilienberg zu laufen, um uns dort mit 
einem Mittagessen verköstigen zu lassen.
Der Weg führte vorbei am Schulhügel, über die Hohl 
entlang am Waldrand, auf geschotterten, teils doch sehr 
verschmutzten Wegen zum Jägersee. Bei den Kindern gab 

es bereits die ersten Ermüdungserscheinungen - mit Hund 
und Keksen konnte die Motivation aber am Leben gehalten 
werden.
Nach einer ausgiebigen Stärkung am Jägersee ging es dann 
über den Eppinger Erlebnispfad mit verschiedenen Mit-
machstationen weiter gen Ottilienberg. Ab dem Verlassen 
der breiten Waldwege und dem Beginn des Pfades war auch 
keine zusätzliche Motivation mehr nötig und die Kinder 
hatten einen Riesen-Spaß beim Laufen, Klettern und an den 
einzelnen Stationen. Zudem war Pfützen-Springen, Dreck-
Berg rutschen und auf den Knien den Berg hoch krabbeln 
angesagt - aber die Steigung zum Ottilienberg hatte es bei 
dem regnerischen Wetter und dem matschigen Untergrund 
auch in sich. 
Mit vereinten Kräften hat das aber bestens funktioniert und 
pünktlich zur Mittagszeit haben wir dann auch mehr oder 
weniger sauber aber trocken den Ottilienberg erreicht, wo 
ein Tisch reserviert war und wir in gewohnter Manier bes-
tens verköstigt wurden!
Während sich die Kinder nach dem Essen draußen austo-
ben konnten, entwickelte sich bei den Erwachsenen ein 
munterer Plausch und die Zeit verging wie im Flug. Leider 
hat mittags der Himmel auch in Eppingen seine Schleusen 
geöffnet, deshalb haben wir spontan die Gelegenheit ge-
nutzt, die Autos am Bahnhof zu holen und nicht wie geplant 
wieder zurück zu laufen!
Vor der Heimfahrt durfte natürlich die obligatorische Turm-
Besteigung nicht fehlen - auch wenn die Weitsicht heute 
nicht ganz so toll war!
Trotz des Wetters war es ein gelungener Ausflug und die 
Kinder hatten mächtig Spaß

| Sven & Matthias, Familiengruppe
DAV Heilbronn - BZG Eppingen
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Tourentipp: Das Untere Bühlertal
Seit meiner frühen Kindheit 
durchstreife ich die Hänge des 
unteren Bühlertals. Zuerst als 
Schützling meiner Eltern, dann 
als „Anhängsel“ der Großen, spä-
ter auch als Alleingänger, Ritter, 
Forscher, Fotograf und zuweilen 
auch als Bergsteiger. Bis heute 
hat sich diese Liebe erhalten, 
und so streunen wir heute als 
Familie noch immer regelmäßig 
in dieser wundervollen Land-
schaft herum.

Das Bühlertal, eingerahmt zwischen Kocher und Jagst, ist 
eines der schönsten und ursprünglichsten Flusstäler in Süd-
deutschland. Vor allem das Untere Bühlertal, das sich ab der 
Stadt Vellberg tief in die Gesteinsformationen des Muschel-
kalks eingräbt, bietet bis zu seiner Mündung in den Kocher 
bei Geislingen, viel unberührte Natur und eine faszinieren-
de Kulturlandschaft.

Für Familien mit Kindern gibt es hier jede Menge zu entde-
cken und vor allem zu bespielen. Wasser zieht Kinder immer 
magisch an und hält Eltern stets auf Trab. Steile Hänge, teils 
mit schroffen Felsformationen, lassen die Kinder zu Berg-
steigern und Eltern zu Nervenbündeln werden. Ehema-
lige Burgruinen lassen die Kinder zu kühnen Rittern und 
Kämpfern werden und die Eltern an ihrer Wertevermittlung 
zweifeln. In den zahlreichen Zuläufen der Bühler, auch „Klin-
gen“ genannt, finden wir regelmäßig Versteinerungen und 
Knochen die „ganz sicher“ von Dinosauriern sind.

Im Frühling erfreuen wir uns an der erwachenden Natur 
und dem Meer aus Bärlauch, welches sich hier und dort 
über die Hänge ergießt. Im Sommer halten wir die Touren 
kurz, verweilen lange am Wasser, wo Dämme gebaut und 
kleine Fische und Krebse „gerettet“ werden müssen. Im 
Herbst bieten uns die südlich ausgerichteten Hänge noch 
mal Wärme und tolle Farben, und im Winter hoffen wir auf 
knackige Kälte für kühne „Winterbegehungen“.

Bei der Ausgestaltung unserer Touren dient uns der durch-
weg gut markierte Bühlertalwanderweg lediglich als roter 
Faden. Individuell verlassen wir auch mal diesen Weg und 

erforschen die kleinen 
Nebentäler der Bühler auf 
eigene Faust. Die Länge der Touren, sowie der Schwierig-
keitsgrad hängt hier im Wesentlichen vom Alter und den 
individuellen Fähigkeiten der Kinder und deren Eltern ab. 
Vom todlangweiligen Forstweg – der bei Kindern meist aku-
te Lähmungserscheinungen hervorruft - bis zur gewagten 
Kraxelei kann hier alles erlebt werden.

Beispielhaft erwähnt sei hier das Tal der Schmerachklin-
ge. Hier ist man zwar dank großem Wanderparkplatz und 
öffentlicher Grillstelle im Sommer selten alleine, dafür 
bietet dieser kleine Nebenfluss der Bühler nahezu alle oben 
erwähnten Vorzüge in kompakter Form. Zunächst noch als 
Wirtschaftsweg beginnend wird der Weg durch die Schme-
rachklinge zunehmend wilder und unwegsamer. Den Bach 
mehrfach überquerend und über viele umgestürzte Bäume 
kletternd kann man sich bis an den Lerchensee bei Ilshofen 
„durchkämpfen“. Man könnte aber auch unten am Grillplatz 
genüsslich ein paar Steaks verzehren, während die Kinder 
im Wasser Dämme bauen.

Egal welches Programm man bevorzugt, wer sich für einen 
Tag in der Natur mit seinen Liebsten entscheidet, trifft im-
mer die richtige Wahl

| Oliver Kuchenbrod



Deutscher Jugendcup 
LEAD & SPEED … 

Be a part of it! 

Wir freuen uns auf dich und deinen Support!

DEUTschER JUGENDCUP LEAD & SPEED 2023

als WettkampfHelfer in Form von guter Laune, dicken Armen, 
schnellen Beinen, versiertem Know-How, Organisationsgeschick 
und sonstigen Skills … z.b. als (Schiedsrichter, Betreuer, 

Sicherer, Auf- und Abbauhelfer etc.) 
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Neugierig was dich erwartet?  
Wie? Was? Wann?
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Dieses Jahr richten wir nicht nur einen Wettkampf in 
der Kletterarena aus, nein, wir richten sogar gleich zwei 
Wettkämpfe aus.

Es war aber in dieser Hinsicht nun auch längst überfällig,  
dass wieder Wettkampfluft in unseren heiligen Hallen spür-
bar wird :) Der letzte Wettkampf liegt schon knapp 2 Jahre 
zurück. Die Süddeutsche Meisterschaft im Bouldern fand am 
15.05. 2021 noch unter recht strengen Corona Auflagen statt. 

Dieses Jahr wird alles anders. Wir dürfen wieder Gäste und  
Zuschauer begrüßen, die hoffentlich ordentlich für Stim-
mung sorgen und die Sportler zu Höchstleistungen motivie-
ren und anfeuern werden. 

Am 18.03. 2023 fand bereits der BaWü Jugendcup im Boul-
dern statt. Ein Nachbericht hierzu mit Bildern folgt in der 
nächsten Ausgabe.

 
 

Notiert euch aber unbedingt den Termin für den Deutschen  
Jugendcup Lead & Speed im Kalender:
–>	 Deutscher Jugendcup im Lead & Speed 
	 am 27./28.05.2023
 
Natürlich suchen wir auch wieder tatkräftige Unterstüt-
zung und freuen uns über jede Hilfe, ob bei der Orga, 
den Wettkämpfen vor Ort oder in Form von Kuchen-
spenden für das Kuchenbuffet.

Wir freuen uns auf euch,
 eure Unterstützung und zahlreiche 
Zuschauer!

Deutscher Jugendcup 

LEAD & SPEED 2023 

Be a part of it! 

SEI DABEI 
UND PACK GEMEINSAM MIT UNS AN!

Endlich wieder ein 
Wettkampf in der 
Kletterarena!

74078 Heilbronn, In der Klinge 6

www.bauenmitschmidt.de
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JuMa Mehrseillängen-
ausfahrt ins  
Tannheimer Tal
Nach der langen Corona Pause war es nun endlich wieder 
so weit: Die JuMa verließ ihren Heimathaften und begab 
sich auf Abenteuersuche im Allgäu!
Hierfür bereiteten wir uns den Sommer über an unseren 
Heilbronner Drei Zinnen vor. Es gab einiges zu üben: Neben 
der Sicherung im Vorstieg wurden verschiedene Varianten 
des Standplatzbaus mittels Reihenschaltung, der Nachstieg, 
die Seilkommandos, der Umbau, das Seilmanagement, Ab-
seilen, Ablassen und der Express-Flaschenzug besprochen 
und am Turm umgesetzt. Sobald sich jede*r dem Abenteuer 
gewappnet gefühlt hat, ging es an die Umsetzung.
Hierfür musste zunächst die Herausforderung gemeistert 
werden, die Organisation des Wochenendes abzuschließen. 
Nachdem die problematische Terminfindung erfolgreich 
abgewickelt war, wiegten wir uns in Sicherheit. Doch es gab 
noch einen Endgegner: Das Wetter! Schließlich sagte der 
Bericht teilweise Regen für das geplante Wochenende vor. 
Dies hielt uns als unerschrockene JuMa mit unserem wetter-
festen Trainer jedoch nicht ab, sodass wir uns schließlich am 
07.10. noch vor Sonnenaufgang trafen und uns gemeinsam 
auf den Weg machten. Die Fahrt war dabei genauso von 
Müdigkeit, wilder Musik wie auch ordentlicher Vorfreude 
geprägt. 
Am Parkplatz angekommen wurde zunächst das Material 
gesichtet und aufgeteilt. Anschließend musste ein weiteres 
Hindernis besiegt werden. Denn noch waren wir nicht bei 
den Einstiegen der Mehrseillängentouren. Zuerst musste 
der steile Zustieg zum Gimpelhaus – unserem Stützpunkt –  
bewältigt werden. Doch auch vollgepackt mit Material und 
viel Verpflegung meisterten wir dies mit großem Kampf-
geist. Dieser lies auch nach Ankunft an der Hütte nicht nach, 
sodass zügig der weitere Zustieg zur ersten Tour beschritten 
wurde. Begleitet von Gämsen und besten Wetterbedingun-
gen kamen wir am Einstieg am Südostvorbau des Gimpels 
in der Route Morgenstund an. Die erste Tour war nur der 
Beginn von viel Spaß, Mut und Abenteuer am Fels. Die am 
Wochenende folgenden Touren gaben uns noch mehr Chan-
cen über uns hinauszuwachsen und unsere eigenen Kom-
fortzonen zu verlassen. Dies konnten wir jedoch noch nicht 
ahnen. Am Abend freute sich jeder über das leckere Essen 
auf der Hütte und das Stockbett im gemeinsamen Lager. 

Am folgenden Tag waren wir wieder höchstmotiviert, 
sodass die Ersten bereits vor Sonnenaufgang aufwach-
ten und sich für die neue Route wappneten. Doch nicht 
die Route war an diesem Tag der Endgegner, sondern 
das Wetter. Schließlich sollte es ab Mittag regnen. Es kam 
jedoch noch schlimmer als erwartet. Bereits der Zustieg 
zur Route war von Nebel und feinem Nieselregen begleitet. 
Sollte hierdurch bereits der zweite Tag zu Ende sein, bevor 
er überhaupt richtig begonnen hat? „Nein!“, entschlossen 
wir. Geführt von der Hoffnung, dass sich das Wetter ändert, 
starteten wir zügig in die Via Anita an der Hochwiesler 
Südwand. Und tatsächlich, noch während die ersten Meter 
erkämpft wurden besserte sich die Wetterlage. Kurzzeitig 
ließ sich sogar die Sonne blicken. Seillänge um Seillänge 
kämpften wir bis zum Ende der Tour. Eine Punktladung! 
Denn noch während die letzte Seilschaft die letzten Züge 
meisterte, begann der Regen. Zügig und teilweise freihän-
gend wurde nun abgeseilt und zur warmen Hütte abge-
stiegen. Hier konnten sich alle Abenteurer trocknen und 
ausruhen. Doch noch war der Tag nicht vorbei. Es war noch 
Zeit für kleine Erste-Hilfe-Einheiten. Diese wurden sowohl 
Draußen im Regen als auch Drinnen durchgeführt. So konn-
ten Themen wie die Versorgung einer Kopfverletzung, der 
Umgang mit einer bewusstlosen Person im Gelände oder 

JugenD&Familie
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Du hast Bock, mit Freunden draußen Abenteuer zu erleben und gemeinsam  
die Natur zu entdecken? Wir auf jeden Fall!

Outdoor Jugendgruppe
Gemeinsam mit euch wollen wir sowohl die nähere Umgebung, wie zum Beispiel den Heilbronner Wald, 
als auch in Zukunft fernere Gebirge unsicher machen. Outdoor erleben, wandern, Karten lesen lernen und 
draußen kochen stehen auf unserem Programm. 
Wenn du Interesse hast und zwischen 10 und 14 Jahre alt bist, dann melde dich bei uns mit dem Stichwort 
„Outdoor-Jugendgruppe“ unter info@dav-heilbronn.de.

					     Wir freuen uns auf euch!	
					              Maleen & Ronja

auch das Anlegen eines Druckverbandes am Unterarm op-
timal behandelt werden. Der Tag endete mit einer motivier-
ten Diskussion um die dritte und letzte Tour. Letzten Endes 
siegte der Wagemut und es wurden zwei Touren erwählt, 
die wahre Abenteuer versprachen. Die Seilschaft mit Clem 
und Chris entschied sich für die Route Kuschelrock am 
Südostvorbau des Gimpels, während die anderen beiden 
Seilschaften mit Steffi und Leonie sowie Malte und Tobi sich 
für die Route Memory in der Zwerchwand entschieden.
Nachdem wir uns am dritten Tag erfolgreich in unseren 
gewählten Routen den individuellen Herausforderungen 
gestellt haben, galt es ein letztes Abenteuer zu erleben. Bei 
anhaltendem Regen wurde der Gimpel erklommen. Somit 

gestaltete sich auch der letzte Tag als ein aufregendes 
Unterfangen. 
Schweren Herzens mussten wir uns verabschieden. Nach 
einem letzten Mahl auf der Hütte kehrten wir zum Parkplatz 
zurück und traten, nicht ohne ein kurzes Bad im Halden-
see, unsere Heimreise an. Wieder in unserem Heimathafen 
eingelaufen, konnten wir stolz davon berichten, welche 
Abenteuer wir bestritten und welche ganz individuellen 
Grenzen wir überwunden haben, sei es die Wettertoleranz, 
ein neuer Schwierigkeitsgrad, das Klettern im Überhang 
oder das Meistern von Mehrseillängenrouten an sich.

| Stephanie Grigo
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Die Thonigs aus Heilbronn
Schimmelpilz- & Feuchtschäden - Was tun?

Schimmelpilz- und Feuchteschäden in
einem Gebäude dauerhaft zu entfernen,
ist eine Aufgabe für Experten. Die zerti-
fizierten Schimmelpilz- und Feuchtesa-
nierer »Die Thonigs« verfügen über ein
jahrzehnte langes und fundiertes Fach-
wissen, Qualifikationen und Zertifizie-
rungen, um ihren Kunden alles aus einer
Hand liefern zu können.

Unsere Leistungen erstrecken sich von
der sachverständigen Ursachenermittlung
mit Erstellung eines individuellen Sanie-
rungskonzeptes bis hin zur fachgerechten
und nachhaltigen Sanierungsmaßnahme
mit allen Nebenarbeiten, sagt Inhaber

Joachim Thonig. Der zertifizierte Fach-
mannweiß: Feuchteschäden imKeller sind
sehr problematisch für die Bausubstanz
und deuten auf eine marode oder defekte
Außenwandabdichtung hin, können aber
von Innen dauerhaft und kostengünstig
saniert werden. Bei der Bildung von Schim-
mel spielen sehr viele Faktoren eine Rolle,
sie haben immer etwas mit dem Zustand
des Gebäudes, hoher Luftfeuchtigkeit und
dem Nutzerverhalten zu tun. Das berühm-
te falsche Heizen und Lüften kannman als
alleinige Ursachemeistens ausschließen.

Wer sich unsicher ist, ob er Schimmel in
der Wohnung oder einen Feuchteschaden

im Keller hat, dem rät Thonig: Machen
Sie ein paar Fotos der betroffenen Stellen,
schicken Sie sie uns perWhatsapp an 0172-
3894847, und wir geben Ihnen kostenlos
eine erste Einschätzung der Situation plus
Handlungsempfehlung ab. – ANZEIGE –

Vorher

Fritz-Ulrich-Straße 93 · 74080 Heilbronn
07131-2059300 · info@diethonigs.de

www.diethonigs.de

Nachher Fotos: privat

Adventure Company GmbH | Edisonstr. 3 | 74072 Heilbronn | www.adco-hn.de | 07131 87055

Rabatt für 
DAV-Mitglieder
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Rainer Kerber
Wir trauern um unseren dienstältesten Fachübungsleiter

Rainer Kerber war Mitglied im DAV seit 1974. Als 1979 der Alpenverein erstmals die Ausbildung 
zum Bergwanderführer angeboten hat, war Rainer bei den ersten Absolventen dabei. Er führte danach unzählige Touren 
und Wanderungen. Er liebte die Bewegung in freier Natur und die Gipfelaussichten auf die umliegenden Berge und Täler. 
Aber auch die herrliche Pflanzen- und Blumenwelt.
Er unternahm bis ins hohe Alter anspruchsvolle Bergtouren. Sein Lieblingsgebiet war die Bernina, wo er u.a. den Piz  
Bernina sowohl über den Biancograt als auch den Spallagrat bestieg. Darüber hinaus war Rainer immer zur Stelle, wenn 
in der Kletterarena oder am Böckinger Drei-Zinnen-Kletterturm jemand zur Betreuung von Schülern und Jugendlichen 
gebraucht wurde. 
Rainer Kerber ist am 23. Januar 2023 im Alter von 81 Jahren bei einem Skiunfall in Südtirol verstorben.
Wir werden Rainer ein ehrenvolles Andenken bewahren.

| Manfred Blatt

Nachruf

Die Geschichte zum Titelbild
Wie sieht Künstliche Intelligenz die Mission unseres DAV?

Die Bedeutung von Künstlicher Intelligenz (KI) in unserer Gesellschaft ist heute höher als je 
zuvor. KI wird z. B. verwendet, um Texte und Bilder in Sekundenschnelle zu erstellen. In 
Heilbronn gibt es bald den KI Innovationspark des Landes (IPAI) auf dem Steinäcker, den 
KI Salon und ein jährliches KI Festival. Wir vom Alpenverein Heilbronn haben uns mit 
Robert Mucha vom KI Salon Heilbronn getroffen, um mit dem KI-Tool Midjourney 
ein Bild mit Begriffen aus unserem DAV-Leitbild zu erzeugen. Wir gaben der KI die 
folgenden Worte: Berge, Edelweiß, Freiheit, Respekt, Verantwortung, ehrenamtli-
ches Engagement, Leidenschaft, Nachhaltigkeit, Persönlichkeitsentwicklung von 
Kindern und Jugendlichen, Naturschutz und Klimaschutz, Bauhaus und einen 
weißen Hintergrund. Ergebnis ist möglicherweise das erste Titelbild eines Alpen-
vereins, das von KI erstellt wurde. Geschmäcker sind bekanntlich unterschiedlich, 
daher mag es dem einen gefallen, dem anderen nicht. Dennoch war es beeindru-
ckend, wie schnell das Bild entstanden ist. Ein Grafiker hätte dafür mehrere Stunden 
benötigt, aber wir hatten das Bild und viele weitere Vorschläge, die es nicht aufs Cover 
geschafft haben, nach wenigen Minuten. Wir möchten uns bei Robert Mucha und dem KI Salon 
für das inspirierende Treffen und das tolle Ergebnis bedanken. Wenn ihr euch auch für das The-
ma KI interessiert, besucht bitte www.ki-salon.net.

Idee: Anna Fürdens & Thomas Pfäffle  
Umsetzung: Robert Mucha, KI-Salon Heilbronn
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Einladung zur  
ordentlichen Mitgliederversammlung
Sektion Heilbronn des Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V.

Termin:  Mittwoch, 26. April 2023 um 19:30 Uhr  
(Einlass ab 19:00 Uhr)
Ort:  Handwerkskammer Heilbronn, Meistersaal 1. OG, 
Allee 76, 74072 Heilbronn

Anträge müssen bis 11. April 2023 bei der Geschäftsstelle 
schriftlich hinterlegt und begründet werden.
Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreichen Besuch.

Sprecher des Vorstandes, Bernd Bührer

Tagesordnung: 
1.	 Bericht des Vorstandes
2.	 Jahresrechnung 2022
3.	 Bericht der Rechnungsprüfer
4.	 Aussprache über die ersten 3 Punkte
5.	E ntlastung des Vorstandes
6.	 Vorstellung des Haushaltsplanes 2023-2024
7.	 Wahlen
8.	 Anträge
9.	E hrungen
10.	 Änderung der Satzung
11.	 Sonstiges

Änderung der Satzung
Notwendigkeit der Satzungsänderung
Die Notwendigkeit für die Änderungen entstand durch die Mustersatzung für Sektionen. Die Hauptversammlung des DAV 
hat für seine Sektionen jene beschlossen. Gemäß § 7 Nr. 1 a) der DAV Satzung sind die Sektionen verpflichtet, die verbind-
lichen Teile der Mustersatzung in ihre Satzungen zu übernehmen. Hintergrund für diese Verbindlichkeit ist zum einen 
die besondere Bedeutung einzelner Paragrafen für die Einheitlichkeit innerhalb des DAV. Zum anderen wird zwingenden 
vereinsrechtlichen, steuerrechtlichen und haftungsrechtlichen Erfordernissen Rechnung getragen. Die steuerrechtlich 
relevanten Bestimmungen der Mustersatzung sind mit den Oberfinanzdirektionen abgestimmt. 
Aus diesem Grund muss die aktuelle Satzung der Sektion Heilbronn des Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V. um die ver-
bindlichen Teile der Mustersatzung angepasst werden. Diese geplanten Änderungen gegenüber der derzeit geltenden 
Satzung sind auf der Gegenüberstellung in Grün (zwingende Vorgaben).
Aufgrund der Prüfung durch die Bundesgeschäftsstelle und des Vorstandes der Sektion Heilbronn ergeben sich gegenüber 
der derzeit geltenden Fassung weitere geplante Änderungen, die in der Gegenüberstellung in Blau (nicht verbindliche 
Empfehlungen) beigefügt sind.
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Derzeitige Satzung in Fassung vom 01.06.2022
Sektion Heilbronn des Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V.

A llg   e m e in  e s

§ 2
Vereinszweck

1.	 Zweck der Sektion ist, das Bergsteigen und alpine 
Sportarten vor allem in den Alpen und den deutschen 
Mittelgebirgen, besonders für die Jugend und die 
Familien, zu fördern und zu pflegen, die Schönheit und 
Ursprünglichkeit der Bergwelt zu erhalten, die Kennt-
nisse über die Gebirge zu erweitern und dadurch die 
Bindung zur Heimat zu pflegen sowie weitere sportliche 
Aktivitäten zu fördern.

§ 3
Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes

2.	 Als ideelle Mittel zur Verwirklichung des Ver-
einszweckes dienen:
	 h) 	 umfassende Jugend- und Familienarbeit;

Neue Satzung in Fassung ab 26.04.2023
Sektion Heilbronn des Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V.

A llg   e m e in  e s

§ 2
Vereinszweck

1.	 Zweck der Sektion ist, das Bergsteigen und alpine 
Sportarten vor allem in den Alpen und den deutschen 
Mittelgebirgen, besonders für die Jugend und die 
Familien, zu fördern und zu pflegen, die Schönheit und 
Ursprünglichkeit der Bergwelt zu erhalten, die Kennt-
nisse über die Gebirge zu erweitern und dadurch die 
Bindung zur Heimat zu pflegen sowie weitere sportliche 
Aktivitäten zu fördern.

§ 3
Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes

2.	 Als ideelle Mittel zur Verwirklichung des Ver-
einszweckes dienen:
	 h)	 Jugendhilfe und umfassende Jugend- und  
	 Familienarbeit;
	 p)	 Förderung der körperlichen Ertüchtigung der 
	 Mitglieder durch Radsportarten;
	 q)	 Förderung und Pflege des Kanusports durch  
	 Freizeit- und Breitensport (Flusswanderfahrten  
	 und Wildwasserfahrten).

Vorinformationen zum Tagesordnungspunkt 10 in der Mitgliederversammlung am 26. April 2023

Vorgabe

In § 2 im letzten Halb-
satz ist aufgeführt, 
dass weitere sportliche 
Aktivitäten –  neben 
dem Bergsteigen und 
alpinen Sportarten – 
betrieben werden. Aus 
diesem Grund wurden 
in § 3 der Satzung 
weitere sportliche 
Aktivitäten der Sektion 
Heilbronn aufgenom-
men.

M itgli     e dschaft     

§ 6
Mitgliederrechte und Haftungsbegrenzung

1.	 Die volljährigen Mitglieder haben Sitz und Stimme 
in der Mitgliederversammlung, können wählen und ge-
wählt werden. Sie können das Sektionseigentum zu den 
dafür vorgesehenen Bedingungen benutzen und genie-
ßen alle den Mitgliedern zustehenden Rechte. Abwei-
chend von Satz 1 können Mitglieder ab dem vollendeten 
16. Lebensjahr in der Mitgliederversammlung bereits 
abstimmen und wählen, aber nicht gewählt werden. Mit-
glieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, haben 
damit insbesondere auch das Recht Anträge zur Mitglie-
derversammlung zu stellen, die dann zur Tagesordnung 
der Mitgliederversammlung aufgenommen werden.

M itgli     e dschaft     

§ 6
Mitgliederrechte und Haftungsbegrenzung

1.	 Die volljährigen Mitglieder haben Sitz und Stimme 
in der Mitgliederversammlung, können wählen und 
gewählt werden. Sie können das Sektionseigentum und 
alle sonstigen Sektionseinrichtungen zu den dafür vor-
gesehenen Bedingungen benutzen und genießen alle 
den Mitgliedern zustehenden Rechte. Abweichend von 
Satz 1 können Mitglieder ab dem vollendeten 16. Le-
bensjahr in der Mitgliederversammlung bereits abstim-
men und wählen, aber nicht gewählt werden. Mitglieder, 
die das 16. Lebensjahr vollendet haben, haben damit 
insbesondere auch das Recht Anträge zur Mitglieder-
versammlung zu stellen, die dann zur Tagesordnung der 
Mitgliederversammlung aufgenommen werden.

2.	 Den nicht volljährigen Mitgliedern stehen die im 
Absatz 1 genannten Mitgliederrechte mit Ausnahme des 
Wahl- und Stimmrechtes zu.
Abweichend hiervon können Mitglieder ab dem vollen-
deten 16. Lebensjahr abstimmen und wählen, aber nicht 
gewählt werden.

Vorgabe

Da Abs. 2 Satz 1 
Vorgabe ist, kann Abs. 
1 Satz 3 und 4 in Abs. 1 
gestrichen werden.

Vorgabe

Satz 2 wurde von  
Abs. 1 übernommen.
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4.	E ine Haftung des Deutschen Alpenvereins e.V. 
(DAV) und der von ihr beauftragten Person für Schäden, 
die einem Sektionsmitglied bei der Benutzung der Ein-
richtungen des DAV oder bei der Teilnahme an Veranstal-
tungen des DAV entstehen, ist über den Umfang der vom 
DAV abgeschlossenen Versicherungen hinaus auf die 
Fälle beschränkt, in denen einem Mitglied eines Organs 
des DAV oder einer sonstigen für den DAV tätigen Person, 
für die der DAV nach den Vorschriften des bürgerlichen 
Rechts ein-zustehen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässig-
keit zu Last gelegt werden kann.

§ 13
Bezirksgruppen, Abteilungen und Gruppen

3.	 Die Bezirksgruppen, Abteilungen oder Gruppen 
können sich eine Geschäftsordnung geben. Die Ge-
schäftsordnung darf weder der Satzung der Sektion noch 
der des DAV zuwiderlaufen. Sie bedarf der Genehmigung 
des Vorstandes; der Vorstand darf die Genehmigung der 
Geschäftsordnung für die Jugendgruppen (Jugendsat-
zung) nicht versagen, soweit diese mit dem Muster für 
die Jugendsatzung der Sektionen übereinstimmt. Ein 
besonderer Mitgliedsbeitrag darf nur mit Zustimmung 
des Vorstandes festgesetzt werden.

5.	E ine Haftung des Deutschen Alpenvereins e.V. 
(DAV) und der von ihm beauftragten Person für Schä-
den, die einem Sektionsmitglied bei der Benutzung 
der Einrichtungen des DAV oder bei der Teilnahme 
an Veranstaltungen des DAV entstehen, ist über den 
Umfang der vom DAV abgeschlossenen Versicherungen 
hinaus auf die Fälle beschränkt, in denen einem Mitglied 
eines Organs des DAV oder einer sonstigen für den DAV 
tätigen Person, für die der DAV nach den Vorschriften 
des bürgerlichen Rechts einzustehen hat, Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit zu Last gelegt werden kann.

§ 13
Bezirksgruppen, Abteilungen und Gruppen

3.	 Die Bezirksgruppen, Abteilungen oder Gruppen 
können sich eine Geschäftsordnung geben. Die Ge-
schäftsordnung darf weder der Satzung der Sektion noch 
der des DAV zuwiderlaufen. Sie bedarf der Genehmigung 
des Vorstandes. Der Vorstand darf die Genehmigung der 
Geschäftsordnung für die Jugendgruppen (Jugendsat-
zung) nicht versagen, soweit diese mit dem Muster für 
die Jugend-satzung der Sektionen übereinstimmt. Ein 
besonderer Mitgliedsbeitrag darf nur mit Zustimmung 
des Vorstandes festgesetzt werden.

4.	 Abweichend von der Regelung in Absatz 3 bedarf 
die Verabschiedung einer Sektionsjugendordnung durch 
die Jugendvollversammlung der Sektion zu ihrer Wirk-
samkeit eines Beschlusses der Mitgliederversammlung. 
Auch spätere Änderungen der Sektionsjugendordnung 
müssen von der Mitgliederversammlung genehmigt wer-
den. Die Mitgliederversammlung darf die Genehmigung 
der Sektionsjugendordnung nicht versagen, soweit diese 
mit der Mustersektionsjugendordnung übereinstimmt.

Vorgabe

Da Abs. 4 Vorgabe 
ist, kann Abs. 3 Satz 4 
gestrichen werden.

Vorgabe

M itgli     e d e r v e r sammlung      

§ 21
Aufgaben

1.	 Der Mitgliederversammlung sind vorbehalten:
	 a)	 den Jahresbericht des Vorstandes und die  
	 Jahresrechnung entgegenzunehmen; 
	 b)	 den Vorstand zu entlasten; 
	 c)	 den Haushaltsvoranschlag zu genehmigen;  
	 d)	 den Mitgliederbeitrag und die Aufnahme- 
	 gebühr festzusetzen; 
	 e)	 Vorstand, Ehrenrat und Rechnungsprüfer/innen 
	 zu wählen;
	 f )	 die Satzung zu ändern;
	 g)	 die Sektion aufzulösen. 
 
 

Unterschriftenzeile

Genehmigung durch den DAV gemäß §§ 7 Nr. 1 g) und 
13 Nr. 2 h) DAV-Satzung

M itgli     e d e r v e r sammlung      

§ 21
Aufgaben

1.	 Der Mitgliederversammlung sind vorbehalten:
	 a)	 den Jahresbericht des Vorstandes und die  
	 Jahresrechnung entgegenzunehmen; 
	 b)	 den Vorstand zu entlasten; 
	 c)	 den Haushaltsvoranschlag zu genehmigen;  
	 d)	 den Mitgliederbeitrag und die Aufnahme- 
	 gebühr festzusetzen; 
	 e)	 Vorstand, Ehrenrat und Rechnungsprüfer/innen 
	 zu wählen; 
	 f )	 die Satzung zu ändern; 
	 g)	 die Sektion aufzulösen. 
	 h)	 eine von der Jugendvollversammlung be- 
	 schlossene Sektionsjugendordnung sowie deren 
	 Änderung zu genehmigen (nach § 13 Abs. 4).

Unterschriftenzeile 

Genehmigung durch den DAV gemäß §§ 7 Abs. 1 g) und 
13 Abs. 2 l) der DAV-Satzung

Vorgabe

Vorgabe
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Im Interview: 
Martin Plieninger & Claudius Waltz
Bei der Mitgliederversammlung am 26. April stehen turnus-
gemäß die Wahlen des Sektionsvorstandes an.
Von den seitherigen Vorstandsmitgliedern stehen Petra Hil-
denbrandt und Bernd Bührer für eine weitere Amtsperiode 
nicht mehr zur Verfügung. 
Martin Plieninger, Ausbildungsreferent der Sektion und 

Claudius Waltz, unser Leistungsreferent, sind bereit, sich in 
den Vorstand wählen zu lassen. Selbstverständlich können 
sich weitere Mitglieder unserer Sektion in der Mitgliederver-
sammlung zur Wahl stellen. 
Für die Redaktion des Heilbronner Weges interviewte Man-
fred Blatt die beiden feststehenden Kandidaten.

Martin Plie
ni

ng
er

Herr Plieninger, stellen Sie sich bitte unseren 
Lesern kurz vor.  Mein Name ist Martin 
Plieninger, 57 Jahre. Ich bin verhei-
ratet und habe zwei erwachsene 
Kinder, Simon und Aileen, die 
früher in Jugendgruppen aktiv 
waren. Meine Frau Stephanie 
ist ebenfalls als Trainerin sehr 
aktiv. Von Beruf bin ich Diplom 
Ingenieur und beschäftige mich 
seit über 30 Jahren mit der Digi-
talisierung von Unternehmen. Seit 
2013 arbeite ich ehrenamtlich für 
den Verein als Trainer C Sportklettern 
sowie zeitweise auch als Jugendleiter. 
In 2017 absolvierte ich eine Ausbildung zum 
Trainer B Klettersteig und gebe seitdem auch Kletter-
steigkurse. Als Ausbildungsreferent kümmere ich mich um 
das Vorankommen unserer Trainer in Bezug auf Aus- und 
Weiterbildung. Hier sehe ich ein großes Potential und wei-
terhin Handlungsbedarf für die Zukunft.

Seit wann sind Sie Mitglied im Alpenverein und was ist für Sie 
der Grund, einzutreten?  Seit 2005 bin ich Mitglied im DAV. 
Grund dafür war die neu gebaute Kletterarena. Nach einem 
Schnupperkletterkurs war schnell klar, dass Klettern unser 
Familiensport wird. Wir haben sozusagen den gleichen Weg 
wie viele unserer Mitglieder, über einen Hallenkurs in die 
Berge gefunden.

Sie engagieren sich schon länger in verantwortlicher Funktion 
für unseren Verein und sind dadurch in den Sitzungen des 
erweiterten Vorstands dabei. Nehmen Sie uns in Ihre jetzige 
Tätigkeit mit.  In 2015 habe ich die Stelle als Ausbildungs-

referent im DAV Heilbronn übernommen. 
Hierbei bin ich verantwortlich für alle 

Themen rund um die Ausbildung 
und Weiterbildung. Neben der 

Beratung zukünftiger Kandi-
daten/Kandidatinnen bei der 
Auswahl des geeigneten 
Ausbildungsganges, entschei-
de ich über deren Zulassung 
für die Ausbildung zum/zur 

Wanderleiter/in, Fachübungs-
leiter/in oder Trainer/in.  

Für das Ressort Ausbildung der 
DAV Bundesgeschäftsstelle stehe 

ich als Ansprechpartner der Sektion zu 
Verfügung.

Sie bewerben sich in der diesjährigen MV für den Vorstand. 
Was hat Sie dazu bewogen?  In den letzten Jahren habe ich 
sehr viel Gutes und Inspirierendes im DAV erfahren dürfen. 
Dies möchte ich der Sektion Heilbronn als Vorstand zurück-
geben.

Angenommen, Sie werden in der MV gewählt, welche Arbeits-
schwerpunkte sehen Sie für die Heilbronner Sektion und für 
sich persönlich?  Persönlich sehe ich das Thema Ehrenamt 
und Vereinsleben als zentrales Element im DAV. Durch das 
Engagement der Mitglieder kann sich der Verein weiter-
entwickeln. Hier gibt es Corona bedingt einiges wieder 
aufzuholen. Als Weiteres sehe ich Nachholbedarf beim 
Thema Digitalisierung der internen sowie externen Prozes-
se. Darüber hinaus ist ein umwelt- und klimafreundlicher 
Bergsport eine große Herausforderung der nächsten Jahre 
für die Sektion.
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Wenn Sie drei Wünsche hätten, was wünschten Sie 
sich?  Ich wünsche mir für den DAV, dass die Hauptthe-
men Bergsport, Ehrenamt und Ausbildung weiterhin 
vorangetrieben werden. Für mich und meine Familie 
wünsche ich ein gesundes Leben, viel Leidenschaft und 
Mut neue Themen anzugehen.

Herr Waltz, stellen Sie sich bitte unseren Lesern 
kurz vor?  Mein Name ist Claudius Waltz, 
ich bin 54 Jahre alt und lebe mit meiner 
Frau Petra, meinen Kindern Helena, Evita 
und Hector in Unterheinriet.
Beruflich bin ich als Prokurist bei FFB 
Gabelstapler in Eberstadt tätig. Glück-
licherweise ist meine ganze Familie im 
Verein aktiv. Petra leitet zusammen mit einer 
Freundin eine Jugendgruppe. Helena ist aktiv 
im Leistungssport Klettern. Sie war Mitglied im 
BaWü-Kader sowie im National-Kader. Höhepunkte 
ihrer Karriere waren neben zahlreichen ersten Plätzen auf 
BaWü- und nationaler Ebene ihre internationalen Starts 
und die Teilnahme an der Jugend-WM. Letztes Jahr hat sie 
ihre Ausbildung zum Trainer C Leistungssport abgeschlos-
sen und ist nun selbst als Trainerin in der Leistungsgruppe 
tätig. Evita war ebenfalls Mitglied im Team Sportklettern der 
Sektion Heilbronn und ist mittlerweile als Trainerin in der 
Leistungsgruppe tätig. Hector liebt neben dem Klettern vor 
allem das Mountainbiken.
Ich selbst suche meinen Ausgleich neben dem Klettern 
ebenfalls gerne auf dem MTB. In jüngeren Jahren war ich 
sehr gerne mit meinem Bruder auf Hochtouren und mit 
Freunden beim Eisklettern.
2008 habe ich zusammen mit dem heutigen Vorstand Hol-
ger Klitsch eine Bambini-Gruppe eröffnet. Kurze Zeit später 
dann als Trainer die Fördergruppe und die Leistungsgruppe 
trainiert. Seit 2013 leite ich als Leistungsreferent das Referat 
Leistung in unserer Sektion.

Seit wann sind Sie Mitglied im Alpenverein und was war für 
Sie der Grund, einzutreten?  Das ist schon so lange her, um 
ehrlich zu sein, weiß ich das gar nicht mehr so genau. Schon 
als Kind war ich mit meinen Eltern viel in den Bergen. Mein 
Bruder hat mich dann als Jugendlicher im Altmühltal mit 
dem Virus des Sportkletterns infiziert. Somit war ein Eintritt 
in den DAV obligatorisch.

Sie engagieren sich 
schon länger in 
verantwortlicher 
Funktion für unseren 
Verein und sind 
dadurch in den Sit-

zungen des erweiter-
ten Vorstands dabei. 

Nehmen Sie uns in Ihre 
jetzige Tätigkeit mit.  Das 

Konzept zur Jugendförde-
rung im DAV Heilbronn umfasst 

neben den Jugendgruppen auch das 
Training in den Leistungsgruppen. Diese umfassen Förder- 
und Leistungsgruppe sowie das überregionale Stützpunkt-
training. Das Konzept sowie die sportliche und organisa-
torische Leitung obliegen mir. Diese Arbeit ist messbar 
erfolgreich. Neben Stefan Schmieg als deutschen Meister 
haben wir Amelie Kühne und Helena Waltz bis zum Nati-
onal-Kader entwickelt. Mittlerweile sind die erwachsenen 
Teilnehmer aus der Leistungsgruppe selbst als Trainer tätig. 
Sie haben letztes Jahr ihre Trainer-Ausbildung abgeschlos-
sen und betätigen sich selbst im Ehrenamt. Zugegeben 
macht mich das sehr stolz, mehr noch als die sportlichen 
Erfolge. Es ist einfach unglaublich schön zu sehen, wie sich 
junge Menschen so toll entwickeln.
Parallel war ich an der Konzeption und Umsetzung unseres 
gemeinsamen Mitgliederfestes „Alpenrock im Block“ be-
teiligt. Ein sehr großes Thema war natürlich unsere Erwei-
terung der Kletterarena mit Neubau der Boulderhalle. Hier 
haben wir gemeinsam - in einer sehr intensiven Zeit - ein 
Kletterzentrum und Heimat des Vereines geschaffen, worauf 
wir alle sehr stolz sein können.

Sie bewerben sich in der diesjährigen MV für den Vorstand. 
Was hat Sie dazu bewogen?  Unser derzeitiger Sprecher des 
Vorstandes, Bernd Bührer, teilte mir mit, dass er nicht mehr 
für eine weitere Amtszeit kandidieren möchte. Er hat mich 
angesprochen, ob ich kandidieren möchte. Unser Verein 

Claudius Waltz
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ist mir über die Jahre sehr ans Herz gewachsen. Es macht 
einfach unglaublich viel Spaß, mit motivierten Menschen 
gemeinsam unseren Verein zu entwickeln und voran zu 
bringen. Daher fiel mir eine positive Antwort leicht.

Angenommen, Sie werden in der MV gewählt, welche Arbeits-
schwerpunkte sehen Sie für die Heilbronner Sektion und für 
sich persönlich?  Oh, da gibt es sicherlich einige. Da wäre 
zum einen die Kletterarena. Hier haben wir in der Vergan-
genheit hohe Investitionen getätigt. Um diese abzusichern, 
müssen wir unsere Attraktivität weiter steigern. Wir bedie-
nen mittlerweile sehr viele Zielgruppen mit unterschied-
lichsten Interessen. Es gilt, diese unter einem Dach zu 
vereinen und deren Anforderungen gerecht zu werden. Hier 
sehe ich einen meiner Schwerpunkte.
Dann sind wir mittlerweile ein sehr großer Verein mit mehr 
als 17.000 Mitgliedern. Von ganz jung bis alt, mit durchaus 
unterschiedlichen Sportarten und Interessen. Dennoch 
Gemeinsamkeit zu leben, wird eine große Aufgabe.
Ein Schlüssel dazu ist sicher das Ehrenamt. Dieses Engage-
ment müssen wir weiter verstärken und ausbauen. Denn 
das Miteinander macht uns stark.  Aber auch im hauptamtli-
chen Bereich brauchen wir sehr gute Mitarbeiter, was in der 
momentanen Zeit nicht leicht ist. Daher müssen wir dafür 
sorgen, auch als Arbeitgeber positiv wahrgenommen zu 
werden.
Und dann natürlich noch die wichtigen Themen unserer 
Zeit. Umweltschutz ist sicher ein Thema, das bei uns noch 
Potential hat. Auch die Chancen, die unsere Region bietet, 
gilt es zu nutzen. Zum einen haben wir einen enormen Zu-

zug von Menschen, zum anderen entwickelt sich Heilbronn 
stark als Studentenstadt und Keimzelle junger Unterneh-
men. Hier liegt noch ein gewaltiges Potential für uns als 
Verein.
Nicht zu vergessen das wichtige Thema Digitalisierung. Hier 
bin ich sehr froh, dass wir mit Martin Plieninger einen abso-
luten Experten auf diesem Gebiet als weiteren Kandidaten 
auf ein Vorstandsamt haben. Er wird das Thema sicher exzel-
lent voranbringen. An interessanten Themen und Aufgaben 
herrscht also sicher kein Mangel.

Wenn Sie drei Wünsche hätten, was wünschten Sie sich?  Ge-
sundheit für meine Familie. Keine Kriege auf dieser Welt. 
Noch viele tolle Augenblicke mit lieben Menschen. 
Das ist doch das, was immer wieder das Feuer in uns weckt.
Augenblicke wie diese, die ich so in meinem Gedächtnis 
habe: 
Einen schönen Klettertag mit meiner Frau. Das Leuchten 
in den Augen junger Menschen, wenn sie etwas erreicht 
haben. Eine Gipfelbesteigung mit meinen Kindern oder 
meinem Bruder. Die Lappland-Durchquerung auf dem MTB 
mit einem guten Freund usw. 
Glücklicherweise durfte ich viele dieser Augenblicke erle-
ben. Ich hoffe, dass noch viele weitere folgen werden.

Herr Plieninger, Herr Waltz, vielen Dank für die Interviews 
und alles Gute für Sie.

| Manfred Blatt

Meta Stritter
Die Sektion Heilbronn des Deutschen Alpenvereins e.V. trauert um ihr Ehrenmitglied

Zusammen mit ihrem Ehemann Peter unternahm sie viele Wanderungen und Bergtouren. Als Seniorin organisierte sie  
mit ihrem Mann über Jahre hinweg die Monatswanderungen der Seniorengruppe. Mit Freude war sie selbst bei der  
Wanderung und dem geselligen Teil dabei. Als Dank für ihre jahrzehntelange Treue und ihr Engagement wurde sie bei  
der Mitgliederversammlung 2017 zum Ehrenmitglied der Sektion Heilbronn ernannt.

Meta Stritter ist am 24. Januar 2023 nach einem erfüllten Leben im Alter von 93 Jahren verstorben.
Wir werden sie in bleibender Erinnerung behalten.

| Manfred Blatt

Nachruf

Meta Stritter war über 70 Jahre lang Mitglied im Deutschen Alpenverein.
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EIN HERZLICHES 
DANKESCHÖN!

Unsere Jubilare 2023
wir bedanken uns für die langjährige  
mitgliedschaft! 

70 JAHRE

Rudolf Eberlein
Ursula Karrer
Manfred Wiedmann

60 JAHRE

Helene Banzhaf
Walter Banzhaf
Karl-Heinz Böckler
Dr. Walter Eisemann
Helmut Engelmann
Manfred Häfner
Waltraud Hill
Johanna Jakob
Bruno Krämer
Dr. Hans Leinberger
Dr. Werner Löffler
Dr. Walter Reichenbach
Karl Rembold
Waltraud Rembold
Gertrud Schiller
Sieghilde Spies
Harry Votteler

50 JAHRE

Martin Bürkle
Franziska Dürr
Siegfried Jenewein
Edeltraud Kaliga
Sylvia Kraus
Jürgen Krieger
Renate Krieger
Friedhilde Kühner
Otmar Kühner
Alfred Mugele
Jörg Neumann
Friedrich Preunkert
Reiner Scheerle
Eberhard Schneider
Peter Schnizer
Ulrike Schweikert
Ludwig Söhner
Klaus Wackenheim
Rainer Wackenheim
Friedemann Walter

40 JAHRE

Dr. Peter Albrecht
Monika Bauer
Eva-Maria Bertsch
Karlheinz Bertsch
Bernd Betz
Dr. Dietrich Borris
Rainer Bührle
Volker Carle
Martin Clapier
Gerhard Demel
Karla Emde
Udo Engelhardt
Ulrich Feil
Michael Friederich
Beate Fromm
Urban Gärtner
Thomas Gessmann
Rolf Glattbach
Reinhard Graber
Inge Haug
Hans Heinrich
Marianne Heinrich
Christa Hessenthaler
Helmuth Hirth
Markus Holch
Paul Kern
Wolfgang Kiefer
Reiner Knappenberger
Heide Kübler
Peter Kübler
Andreas Lay
Kerstin Limbach
Helmut Lueger
Frank Lutz
Michael Mager
Hermann Maier

Emmo Martin
Inge Matter
Otto Matter
Klaus Mohrlok
Angela Mössinger
Gertrud Müller
Manfred Müller
Simon Ostertag
Werner Otto
Manfred Ruchozki
Alfred Rückert
Franz Sandel
Heinz Sauter
Hans-Peter Schade
Ulrike Scheper
Peter Schilling
Peter Schmid
Klaus-Henning Schneider
Walter Schumann
Horst Stirn
Armin Walinski
Jürgen Walter
Kurt Walter
Rainer Walter
Gerhard Weilbrenner
Hans Weilguni
Renate Weilguni-Schuhmacher
Brigitte Wenninger
Dr. Hartmut Wenninger
Kurt Wenninger
Otto Wildermann
Karl Ziegler
Ralf Ziegler
Günter Zimmermann
Ralf Zimmermann
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Zu den 
Jubilarsfeiern 

wird über  
die Bezirksgruppen  eingeladen!

25 JAHRE
 

Agnes Almasi
Ursula Ay
Lisa Bälz
Martina Bälz
Peter Bälz
Philip Bälz
Angela Bärisch
Holm Bärisch
Julius Bauer
Gunnar Bäuerle
Marco Belz
Elke Betzner
Thomas Betzner
Jan Birkicht
Ulrike Blatt
Angela Bonin
Herwig Bonin
Katrin Brändle
Fabienne Braunbeck
Florian Braunbeck
Manuel Braunger
Eberhard Britsch
Ernst Burger
Caroline Daul-Ernst
Albrecht Dautel
Georg Denkinger
Doris Deucker
Helmut Dick
Norbert Ditzenbach
Friedrich Drechsler
Christoph Eberle
Lukas Eberle
Markus Eberle
Werner-Peter Ebner
Jürgen Ehrhardt
Rebecca Eisemann
Steffen Eitz
Antonia Engelke
Caspar Ernst
Christoph Ernst
Moritz Ernst
Freddy Fath
Karina Fath
Jörg Fischer

Klaus Fischer
Susann Fischer
Walter Frank
Thomas Friedrich
Axel Fromm
Elisabeth Fromm
Oliver Fromm
Ulrich Fromm
Dietrich Gaa
Holde Gaa
Manfred Gleichauf
Hans Hambücher
Michael Hart
Gertrud Henninger
Nils Henninger
Florian Hieber
Lars Hieber
Sarah Hieber
Hans-Herbert Hilmer
Olaf Hilmer
Rosemarie Hilmer
Roman Hilmer  
Joachim Hirche
Roland Hirche
Jakob Hirschmann
Paul,Alexander Hock
Juliana Hovanjec
Marius Hügel
Carsten Hummel
Marc Hummel
Hermine Hüttinger
Philipp Jännsch
Gunter Kabisch
Irmgard Kabisch
Petra Kalmbach
Andrea Kern
Ayleen Kern
Stefan Kern
Yannick Kern
Jörg Kittsteiner
Andy Klooz
Tobias Knorr
Florian Kohler
Knut Köllner
Jenny Konrad
Julian Koubek
Tabea Kraus

Klaus Kühn
Margarete Kühn
Hannes Kühner
Werner Kurz
Carolin Langer
Jochen Laun
Marion Lehmeier
Annette Leßke
Andrea Lieber
Jürgen Massa
Fred Mayer
Hannes Mayer
Mike Mayer
Yvonne Mayer-Britsch
Jürgen Mayer-Kalmbach
Dr. Heide Meyer-Teuter
Barbara Moissl
Dr. Reiner Moissl
Thomas Morsch
Anke Moser
Winnie Moser
Martin Mulfinger
Mark Müller
Michaela Nestle
Herbert Pecho
Harald Podlich
Stephanie Podlich
Reinhold Popp
Jürgen Rauscher
Matthias Reich
Helmut Reiner-Saal
Roland Remmele
Peter Rzehak
Ernst Walter Sammet
Wilfried Sander
Elsa Schlachter
Henrik Schmid
Timo Schmid
Meike Schuler
Florian Schulz
Roger Seitz
Hannah Sernau
Thomas Siegele
Ellen Sommerfeld
Holger Stähle
Sabine Steinacker
Birgit Stellwag

Thomas Stellwag
Egon Straub
Ruth Straub
Rainer Strom
Siegfried Teichmann
Andrea Trefz
Hans-Joachim Unsöld
Petra Volz
Udo Wagner
Thomas Waldbüßer
Michael Walter
Maren Wartenberg
Stefan Weber
Andrea Weckert
Gabriele Weese
Anna-Lena Weiland
Heinrich Welker
Tanja Welker
Michael Wenninger
Sabine Wenninger
Günther Werner
Heike Wiechert-Seitz
Christiane Wilhelm
Silvia Wilke
Hannelore Winter
Cornelia Wirsich
Rainer Wirsich
David Wommer
Verena Wommer
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Ehrenamt im Fokus
Brigitte Karle – Perspektivenwechsel vom ICH zum WIR!

Ursprünglich begann Brigitte Karle mit dem Klettern, um 
ihre Rückenmuskulatur zu stärken. Im Gegensatz zu mono-
tonen Übungen im Fitnessstudio entdeckte sie im Klettern 
eine weitaus interessantere Sportart, mit der sie durch 
komplexere Bewegungen nicht nur ihren Körper, sondern 
auch ihren Geist trainiert. Schnell fand sie Anschluss in 
einer bisher reinen „Männergruppe“, die sie in die Kletter-
halle nach Satteldorf und an den Fels im Eselsburger Tal, in 
Hessigheim oder an den Rosenstein auf der Alb mitnahm. 
So erlernte sie das Klettern ohne klassischen Kurs. Im Laufe 
der Jahre bekundeten immer mehr Freunde und Bekannte 
Interesse am Klettern. Da kam ihr die Idee, Mitglied im DAV 
zu werden und sich als Trainerin C Sportklettern ausbil-
den zu lassen. Dabei lernte sie nicht nur, wie sie anderen 
Sicherungskenntnisse vermittelt, sondern auch viel für ihre 
eigene Klettertechnik. Jetzt konnte sie selbst Kletterkurse 
durchführen und bei dem, was ihr am meisten Spaß macht, 
noch eine Kleinigkeit dazuverdienen. Neben den kleinen 
finanziellen Vorteilen profitiert sie seit der Ausbildung auch 
durch die persönliche und sportliche Weiterentwicklung. 
Während der Trainertätigkeit lernt sie viele neue Leute ken-
nen, mit denen sie ihre größte Leidenschaft teilt. Vor allem 
die Klettergruppe der Bezirksgruppe Schwäbisch Hall (BZG 
SHA) bietet ihr und vielen anderen einen festen Anlauf-
punkt, um zusammen Spaß zu haben. Momentan arbeitet 
sie noch daran, die einzelnen Gruppen der BZG SHA mit-
einander zu vernetzen, um die Ideen und den Tatendrang 
anderer Mitglieder zusammen zu bringen. Biggis Geschich-
te zeigt uns zwei wichtige Grundpfeiler des Vereins: Erstens 
die Ausbildung, die beim Individuum beginnt und zweitens 
die Vernetzung der Personen mit gleichen Interessen. Aus 
der Motivation sich selbst zu stärken entstand bei ihr die 
Idee, ihre Leidenschaft mit anderen zu teilen. Sie vollzog 
damit den Perspektivenwechsel vom ICH zum WIR.

Finde dein Ehrenamt  – weil’s Spaß macht!
Weitere Infos und Berichte unter:  
https://www.dav-heilbronn.de/de/wir/unser-verein/ehrenamt/
news-und-berichte.html
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Jonas Lemminger

Welche Eigenschaften sollte deiner Meinung nach ein Be-
zirksgruppenleiter mitbringen? Kommunikativ, organisiert 
und teamfördernd? Diese Merkmale sind sicherlich genauso 
wichtig für ehrenamtliche Arbeit wie Begeisterung, Lebens-
freude und Tatendrang. Diese bringt in besonderem Maße 
Jonas Lemminger mit. Er strotzt vor Begeisterung und die 
Lebensfreude ist ihm ins Gesicht geschrieben. Einem wie 
ihm fällt es leicht, seine Freude am Klettern, Bergsteigen 
oder Skitouren mit anderen zu teilen. Es ist genug Motivati-
on für alle da und tatsächlich zu viel Begeisterung, um sich 
für eine der vielen Bergsportarten entscheiden zu können. 
Deshalb ist Jonas nicht nur der geborene Allrounder am 
Fels und im Gebirge, sondern auch genau der richtige, um 
die Bezirksgruppe Künzelsau zusammen mit Sebastian 
Wohlleben und Martin Strohmer zu leiten. 

Als Jugendlicher entstand seine Begeisterung für das Klet-
tern in der Kletterscheune des Vereins „Kletterhalle Belzhag”. 
Auch die Jugendgruppe des DAVs traf sich dort regelmäßig, 
jedoch bekam er, wie so viele andere Kinder und Jugendli-
che, keinen Platz. 

16 Jahre später ist er zwar darüber hinweg, aber vergessen 
hat er es nicht. So beschloss er selbst aktiv zu werden, um 
das Angebot in der Bezirksgruppe Künzelsau nicht nur zu 
erhalten, sondern auch mit eigenen Ideen zu erweitern. 
Egal ob beim Leiten der Alpingruppe oder beim Organisie-
ren von Vorträgen und Bergfilmabenden. Für ihn stehen 
immer das Miteinander, das Geschichtenerzählen und 
gemeinsame Erlebnisse im Mittelpunkt. 

Die Alpingruppe ist an Motivation und Tatendrang kaum 
zu übertreffen. Jeden Mittwoch werden von allen 20- bis 
Mitte 60-Jährigen nicht nur mindestens 7 Routen geklettert, 
sondern auch Pläne geschmiedet für ihre jährlichen Som-
mer- und Winterausfahrten, von deren Abenteuern sie dann 
auf ihren Sommerfesten und Weihnachtsfeiern erzählen. Im 
Internet gibt es zwar unzählige großartige Stories, die man 
sich von der Couch im heimeligen Wohnzimmer anschauen 
kann, aber nichts übertrifft doch selbst erlebte Abenteuer 
mit guten Freunden und jeder Menge WOW-Momenten.

Wenn du auch vom Dasein als Abenteurer und Geschich-
tenerzähler träumst und dich genau wie Jonas zu den 
begeisterungsfähigen Sportlern zählst, dann unterstütze 
deine Bezirksgruppe als aktives Mitglied, Trainer, Jugend-
gruppenleiter oder Wanderleiter. Teile deine Begeisterung 
für den Bergsport mit uns!

| Birte Gutmayer

Name:  Jonas Lemminger
Alter:  31
Sektionsmitglied seit:  11 Jahren
Klettert seit:  16 Jahren
Ehrenamtlich aktiv seit:  2021
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Da geht noch mehr!
2022! Ein Jahr ohne Einschränkungen und das Zurückfin-
den in die Normalität. Endlich konnten wir unsere heiligen 
Hallen unseren Kletterfreunden und -verrückten wieder 
uneingeschränkt zur Verfügung stellen und, viel wichtiger 
noch, die Gemeinschaft wieder durch kleine Veranstaltun-
gen und Festivitäten beleben. 

So fanden neben einigen geselligen Arbeitskreisen 
im Alpenstüble rund um das Vereinsleben auch unsere 
heißgeliebten „Boulder, Beats & Burger“-Grillabende im 
Außenbereich wieder statt und auch Firmen nutzten unser 
Angebot und unsere Halle, um ihre Feiern auszurichten. So 
wandelten wir z.B. für ein Unternehmen kurzerhand die Em-
pore in der Boulderhalle zu einem kleinen Bankett um, wo 
die Gesellschaft nach dem Klettern entspannt den Abend 
bei gutem Essen ausklingen lassen konnte. 

Aber auch im Hinblick auf unsere Kooperation mit der Stadt 
Heilbronn und den Bildungsstätten ist einiges los gewe-
sen. Im Rahmen der Initiative „HN Sportpass“ bieten wir 
nach wie vor ein kostenloses Kennenlernangebot über das 
„Schnupperklettern“ oder den „Boulderstarter“-Kurs an. 
Darüber hinaus haben wir uns auch in diesem Jahr wieder 
bei „Sport im Park“ beteiligt und hier einige Interessierte 
über den gesamten Sommer bei uns betreut. Im Rahmen 
der ukrainischen Flüchtlingshilfe haben wir regelmäßig eine 
Gruppe von unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen bei 
uns in der Halle begrüßt. Diese wurden von einer Enga-
gierten betreut und konnten einmal wöchentlich bei uns 
kostenfrei bouldern. Zudem produzierten wir einen Image-
film (sponsored by DSCVRTwins), der insbesondere zur 

Bekanntmachung 
unserer Sportstät-
te und unseres 
Angebotes in den 
Bildungsstätten, 
wie z.B. TUM HN 

(Technische Universität München in Heilbronn), eingesetzt 
wird. Zu Semesterbeginn luden wir die Studenten dann 
im Rahmen des „Onboarding Programms“ der TUM zu uns 
in die Halle ein. Die zunehmend internationale Klientel ist 
bereits jetzt schon spürbar.

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder Gas geben und 
unserer Community einiges bieten. Deshalb haben wir uns 
dazu entschieden neben dem BaWü Cup Bouldern am 
18.03.2023 auch den Deutschen Cup im Lead & Speed am 
27./28.05.2023 auszurichten. Für beide Veranstaltungen su-
chen wir noch Helfer. Bei Interesse einfach dem Helferaufruf 
auf unserer Internetseite folgen. Natürlich werden wir auch 
unsere altbewährten Grillevents in diesem Sommer wieder 
stattfinden lassen und darüber hinaus sicherlich die ein 
oder andere Gelegenheit zum Feiern nutzen.  

Auch in Hinblick auf unsere Kurse wird es Neuerungen ge-
ben, um unser Angebot zu erweitern und zu spezialisieren. 
So arbeiten wir aktuell an weiteren erlebnispädagogischen 
Angeboten, führen neue Kurse, wie Sicherungsupdates 
und Technikkurse ein und erweitern unser Angebot um 

die bereits bekannten 
und sehr erfolgreichen 
Yogakurse und Kletter-
rückenschule. Es gibt also 
einiges auf das wir uns 
freuen. Packen wir’s an!

| Regine Schulz  
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TIPPS
          FÜR DEINE 
     TOURENPLANUNG

„Unter dem Aspekt der Klimaschutzbestrebungen des 
DAV und aus naturschutzfachlicher Sicht möchte ich im 
Folgenden Anregungen für die Tourenplanung geben:“

Mobilität 

 Anreise möglichst mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
oder in Fahrgemeinschaften 
– wäre auch der Vereinsbus 
verfügbar?

 Sind am Zielort Angebo-
te zur Gratisnutzung der 
öffentlichen Verkehrsmittel 
vorhanden (Beispiel: KONUS 
im Südschwarzwald, Bergstei-
gerbusse)?

 Ist die Benutzung von 
Seilbahnen wirklich zwingend 
erforderlich (Zeitgründe/
Schwierigkeit)?

 Planung von Mehrtagestou-
ren bei längerer Anfahrt, Kurz-
trips möglichst vermeiden.

& ANREGUNGEN 

AUSRÜSTUNG

 Es gibt eine Reihe von Firmen, 
die sich bei der Produktion ihrer 
Angebote der Nachhaltigkeit 
verschrieben haben, z. B. Vaude.

 Einkauf unter dem Aspekt der 
Reparaturfreundlichkeit und 
Langlebigkeit.

 Mehrfachnutzung: Kann ein 
Artikel ausgeliehen werden?

Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Natürlich ist klar, dass diese Anregungen bei bestimmten Touren nicht 
oder nur mit Einschränkungen Berücksichtigung finden können. Dabei ist aber auch Kreativität gefragt. Wie aber eingangs 
schon erwähnt, wäre eine Kombination möglichst vieler dieser Anregungen ein idealer Beitrag im Hinblick auf die Klima-
schutzziele des DAVs und nicht zuletzt für die CO2-Bilanz unserer Sektion!  Brigitte Riemer, Naturschutzreferentin

Ziele zum Thema Klimawandel 
und Gletscherschmelze

  Gute Beispiele: Ötztaler 
Alpen/Kauner- und Pitztal, 
Besuch der dortigen „Glet-
scherskigebiete“, aber auch 
Zugspitze!

übernachtung
   In Hütten: Bevorzugung von 

Hütten mit Umweltgütesiegel 
und - hinsichtlich Verpflegung 
- der Initiative „So schmecken 
die Berge“ (siehe unsere Heil-
bronner Hütte).

   Andere Unterkünfte: Bevor-
zugung von Betrieben mit 
nachhaltiger Betriebsführung, 
z.B. Biohotels.

Auswahl des  
Tourenziels
Auswahl nach Kriterien der 
touristischen Nachhaltigkeit 
(„sanfter Tourismus“):

 1. Vorschlag: Bergsteiger-
dörfer, zwischenzeitlich 35 
alpenweit, Auflistung unter 
www.alpenverein.de/natur-
klima/bergsteigerdoerfer

 2. Vorschlag: Nationalparks, 
Naturparks oder Biosphä-
rengebiete mit Besuch der 
dortigen Info-Zentren, (z.B. 
Nationalpark Berchtesgaden, 
Nationalpark Schwarzwald, 
Naturpark Kaunergrat, Natur-
park Nagelfluhkette, Biosphä-
rengebiet Schwäbische Alb), 
ggf. auch unter Einbindung 
eines ortskundigen Rangers.
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Ein Wochenende für Ehrenamts-Interessierte 
auf der Lenninger Alb: „Trainer gewinnen im DAV“

Wie ihr sicherlich schon überall in den Medien mitbekom-
men habt, fehlen in den Vereinen immer mehr Trainer und 
Mitglieder, die sich ehrenamtlich im Verein engagieren. Aus 
diesem Grund hatten wir aus unserer Alpinistik-Abteilung 
eine Arbeitsgruppe gegründet, die sich um das Thema „Ge-
winnung von Trainern und Ehrenamtlichen“ gekümmert hat.
Nach einigen Abenden hatten wir den Flyer „Ehrenamt – wir 
brauchen dich“ und einen Leitfaden für unsere Trainer und 
Trainerinnen entworfen. Außerdem entstand die Idee, dass 
wir ein Wochenende auf der Schwäbischen Alb anbieten 
wollen, um interessierten Mitgliedern zu vermitteln, wie 
die Ausbildung im DAV zum Trainer abläuft und wie eine 
Ausfahrt oder ein Kurs geplant und durchgeführt werden 
können.
Wir suchten nach einer Unterkunft, die nicht allzu weit 
entfernt ist und trotzdem möglichst viele Fachrichtungen 
für Trainer im DAV bietet. Wir wurden auf der Schwäbischen 
Alb fündig, denn dort gibt es zahlreiche Felsen zum Klettern, 
gute Trails zum Mountainbiken und schöne Wanderwege. So 
konnte ich für 16. bis 18. September die Gedächtnishütte auf 
der Lenninger Alb für unser Vorhaben buchen. 

Fr.16.09.22: Da ich noch bis Mittag arbeiten musste, packte 
ich erst spät meine Sachen auf mein Trekkingrad und radelte 
gegen 15 Uhr von Heilbronn weg. Alle Teilnehmer konnten 
erst ab Samstag morgens kommen. Um nicht alleine mit 
dem Auto zu fahren, fiel mein Entschluss auf das Rad, um auf 
die Alb zu fahren. Ich fuhr nonstop bis Steinheim, dann an 
der Murr entlang und hinauf nach Affalterbach, wo ich noch 

schnell Lebensmittel einkaufte. Die Hütte auf der Alb ist 
nämlich eine Selbstversorgerhütte! Wie der Name es schon 
sagt: Selbst ist der Mann / die Frau und somit ist das Gepäck 
groß und schwer. Ich fuhr fast immer auf Radwegen mit 
mehr oder weniger schlechtem Belag und lernte: Radwege 
ignorieren hierzulande die Höhenmeter. Nach dem Murr-
tal folgte hügeliges Gelände bis es richtig steil ins Remstal 
nach Endersbach hinunter ging. Wie es nach Tälern eben 
üblich ist, geht es danach gleich wieder heftig aufwärts. Ich 
begann ab jetzt gegen die Zeit zu kämpfen, denn die Sonne 
macht Mitte September schon deutlich früher Feierabend 
als im Sommer! Da auf dem Weg zur Alb einige Flüsse zu 
queren sind, folgte zu meiner „Freude“ nun das Filstal bei 
Plochingen. Aber selbst schuld – ich hätte ja auch mit dem 
Auto fahren können! Nach einigen Kilometern auf zum 
Glück gut fahrbaren Schotterwegen stellte ich hart bergab 
fahrend nach Kirchheim unter Teck fest, dass unter Teck 
schon der richtige Name für diese Stadt ist! Dort, am Beginn 
des schönen Lenninger Tals war ich total ausgehungert. Ich 
musste essen, egal wie spät es war! Also schnell ein Brötchen 
während der Fahrt gegessen und dann entdeckte ich brutal 
dunkle Wolken, die von Westen ziemlich schnell näherka-
men! Daher radelte ich so schnell ich konnte auf dem tollen 
Radweg bis Oberlenningen. Dort begann der letzte, aber 
lange und harte Anstieg, nun endlich hoch auf die Alb. Di-
rekt am Waldrand jedoch kam ich zu meinem Entsetzen auf 
einen Trail! Und unter den Bäumen war es bereits kuhnacht! 
Ich erreichte die für KFZ gesperrte Straße, die Oberlenninger 
Steige. Als ich mich dort hinaufarbeitete, erreichte mich die 
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schwarze Wolkenwand und mit ihr ein Sturm, welcher bei 
mir für echtes Unbehagen sorgte. Überall im Wald krachten 
Äste herunter, die ich zum Glück nicht sehen konnte und 
die mich auch nicht trafen. Nach einem letzten schlechten 
Weg mit großen Löchern kam ich zum kleinen Ort Krebs-
stein! Und schließlich auch zur Hütte, die dankenswerter 
Weise ganz oben auf dem Berg über Schopfloch liegt. Um 
kurz vor 21 Uhr nach 95,5 km und 1590 Höhenmetern berg-
auf stand ich erleichtert vor der Hütte. Und der Hüttenwirt 
vom Harpprechthaus hatte auch noch auf mich gewartet…

Sa.17.09.22: Ich stand recht früh auf (ca. 6.30 Uhr) und ich 
nahm erst einmal die Küche in Betrieb. Gegen 8 Uhr kamen 
dann die Teilnehmer an. Ich hatte Ingo Mahr engagieren 
können, der sich bereit erklärte, die Interessierten für Trainer 
Bergwandern und Bergsteigen zu betreuen. Als wir uns in 
der schönen Hütte bei einem zweiten Frühstück zum Ken-
nenlernen an den Tisch setzten, da begann es richtig heftig 
zu regnen! Die TN waren Kai, Henrik, Lena, Janine, Ingo 
und ich. Trotz des massiven Regens starteten wir zu einer 
längeren Wanderung. Ingo wollte nun auch gleich als Aus-
bildungsinhalt der Trainer Bergsteigen und Bergwandern 
die Navigation mit Karte und Kompass vermitteln: „Handys 
weg, heute laufen wir nach Karte und Kompass!“ In der 
Hütte funktionierte dies in der Theorie auf dem Tisch sehr 
gut. Aber jetzt, bei Sturm und heftigem Regen und quasi 
Null-Sicht im Gelände wurde es richtig schwierig mit der 
Wanderkarte. Heimlich spickelte ich dann doch ab und zu 
mal aufs Handy-Display… Geduckt unter Regenschirme lie-
fen wir zum Parkplatz Bahnhöfle, wo ein richtig schwieriger 
Direktabstieg entlang einer gerölligen Schlucht nach unten 
zum Neidlinger Wasserfall führt. Der Regen gab sich dazu 
noch alle Mühe, diese Aktion noch rutschiger zu gestalten. 
Laut Ingo aber war das genau das richtige Gelände, um zu 
zeigen, was ein Trainer Bergsteigen im weglosen Gelände 
doch so alles können muss. Wir kamen ohne Verluste unten 
am Wasserfall an. Doch oh Wunder! Es lief kein Wasser! Kli-
mawandel und lange Trockenheit hatten es geschafft, den 
Bach auszutrocknen. Ingo ließ es sich aber nicht nehmen 
und er kroch direkt in die Höhle hinein, aus der normaler-
weise das Wasser kommt! Er untersuchte alles, aber er fand 
im Berg keinen Korken oder anderen Verschluss, der den 
Wasserlauf verstopfte. Auf gemütlicheren Wegen erreich-
ten wir die große Ruine Reußenstein. Auch dort nahmen 
wir den Zustieg von unten in Angriff. Da gab es Ketten für 
den leichten Felsanstieg für Kletterer. Also wieder ideales 
Übungsgelände bei dem Wetter! Wir besichtigten die Ruine 
und fanden zum Glück im unteren Bereich einen Raum mit 

Decke, wo wir eine Pause einlegten. Das war auch gut so, 
denn es regnete dabei wie verrückt! Nach der Pause stiegen 
wir steil im Wald ab zum schönen Talgrund, Pfanne genannt. 
Dort begann der Hans-Schumann Weg, ein Aufstieg zum 
Trauf hoch mit Serpentinen über 240 hm!! Also fast alpin! 
Oben dann liefen wir am Trauf entlang und als nächstes 
Highlight besichtigten wir die Heimensteinhöhle, eine 
Durchgangshöhle bei der man kletternd einen Felsabsatz 
erreicht. Der Rest unserer 13,3 km langen Regenwanderung 
war nun noch ein netter Waldspaziergang. Den Abend ver-
brachten wir in unserer Hütte und Ingo informierte ausführ-
lich über Rettung in den Bergen und erste Hilfe inkl. einer 
ziemlich kuriosen Rettungsdeckenübung. Wir lernten auch 
noch Wetterkunde, passend zu dem Sauwetter draußen.

So.18.09.22: Wir standen um 7.30 Uhr auf und wir früh-
stückten gemütlich bei uns in der Hütte. Andi Anselm kam 
heute auch noch zu uns und er brachte reichlich Brot und 
Material zum Frühstück mit! Da das Wetter draußen immer 
noch übel war, genossen wir auch das Frühstück ausgiebig. 
Unsere Gruppe machte sich wieder bereit und bewaffnete 
sich mit den Regenschirmen. Ich dagegen musste aufgrund 
morgen startender Umbauarbeiten daheim wieder nach 
Hause radeln. Bei starkem Wind und Nieselregen starteten 
alle zu einer weiteren Rundwanderung. Ich verabschiedete 
mich noch vom netten Hüttenwirt und radelte die ersten 20 
km gefühlt im Gefrierfach stets bergab wieder bis Kirch-
heim unter Teck. Unsere Gruppe jedoch hatte Glück, denn 
eine der beiden schönen Höhlen (Gutenberger und Guß-
mannshöhle) war geöffnet und so konnten alle noch eine 
spannende Höhlenführung in der kleinen Gruppe genießen. 
Nach einem gemütlichen Abschlußessen ging es dann auch 
für alle wieder nach Hause.

Was haben wir nun gelernt?
Bei Starkregen und Sturm ist eine Navigation mit Karte und 
Kompass enorm schwierig.
Steile Pfade auf der Alb können bei Sauwetter ziemlich 
heikel und schwierig werden.
Nicht jede Höhle, aus der kein Wasser kommt, ist verstopft.
Beim Einwickeln von Personen in Rettungsdecken besteht 
akute Lachkrampfgefahr.
Eine Hütte am Abend ist Gold wert bei so einem Wetter.

| Achim Schulz
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Hütten-Rekordsaison im  
10. Heilbronner Stadtteil?
Mit einem neuen 
Besucherrekord 
kann die Heil-
bronner Hütte 
2023 rechnen - 
wenn das Wetter 
mitmacht. Wurden 

2020 Corona-
bedingt „nur“ 3676 

Übernachtungen gezählt, 
waren es 2021 wieder 4282 und im letzten Jahr 4114. Der 
bisherige Rekord liegt bei 5688 im Jahr 2016. Dazu kommen 
immer noch die Tagesgäste.
Die Saison 2023 geht vom 16. Juni bis 3. Oktober. Hütten-
wirtin Olivia Immler hat wieder besondere Veranstaltungen 
geplant, darunter eine Bierverkostung und ein Winzerabend 
mit Heilbronner Weinen. Die Familie Immler ist übrigens 
2027 fünfzig Jahre Hüttenpächter – mit Fredi seit 1977, 
seiner Schwester Sigrid, der 2015 gestorbenen Mutter Rosa-
linde bis zur seit 2018 verantwortlichen Tochter Olivia. Eine 
erfolgreiche Familiengeschichte, bei der auch die Jugend 
eine Chance bekam.

Der Hütten-Arbeitsdienst der Sektion plant in diesem Jahr 
keine besonderen Aktivitäten. Aber Routinearbeiten wie 
Holzspalten für das Winterhaus, diverse Malerarbeiten oder 
die Überprüfung der Haustechnik sind auch wichtig, wie 
Hüttenwart Volker Lang weiß. Er wird mit dem Arbeitsteam 
vor Beginn der Saison auf der Hütte sein.
Vor der Saison soll auch der Funkmast für die Optimierung 
der Bergrettung stehen, wie Ingenieur Franc Magnes, Fach-
bereichsleiter der Katastrophenhilfe im Land Vorarlberg, be-
stätigt. Sobald die Zufahrtsstraße schneefrei ist, soll mit der 
Fertigstellung voraussichtlich  Ende Mai begonnen werden. 
Alle technischen Vorbereitungen sind getroffen.
Auch die Stadt Heilbronn hat ihren Beitrag zur neuen 
Hütten-Saison geleistet. Für die in den Höhenwinden ver-
schlissene Flagge hat Oberbürgermeister Harry Mergel, der 
die Hütte konsequent als zehnten Heilbronner Stadtteil be-
zeichnet, eine neue Stadtfahne zur Verfügung gestellt, die 
zu Saisonbeginn zusammen mit den Fahnen von Vorarlberg 
und DAV aufgehängt wird.

| Gerhard Schwinghammer
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Heilbronner Hütte und  
„Verwall-Runde“ auf der CMT
Wandern bleibt beliebt auch bei jungen Familien

Drei Tage lang präsentierte sich die Heilbronner Hütte zusammen mit den Partner-
Hütten der „Verwall-Runde“ im Januar in Halle 9 der Reisemesse CMT Stuttgart.
„Wandern bleibt beliebt“, lautet das Fazit von Tobias Müller, Sprecher der „Verwall-
Runde“ vom DAV Heilbronn. „Die Resonanz am Stand war sehr gut. Es kamen so 
viele Besucher und Interessierte wie vor Corona, also 2020“, stellt auch Helmut 
Kober fest, 2005 der Initiator der „Verwall-Runde“ von der Sektion Reutlingen.
Vertreter der DAV-Sektionen Heilbronn, Reutlingen und Friedrichshafen infor-
mierten die zahlreichen Besucher über Wandervarianten zur Darmstädter Hütte, 
Edmund-Graf-Hütte, Friedrichshafener Hütte, Heilbronner Hütte, Kaltenberghütte, 
Konstanzer Hütte, Niederelbe-Hütte und Wormser Hütte.
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Die Rauhnächte im Fackelschein
Januar 2023 Monatswanderung der DAV Sektion Heilbronn

Der Wind wird schwächer - der Regen lässt nach und hört 
schließlich ganz auf. Der Ort Löwenstein bietet uns einen 
schönen Startpunkt im Dämmerlicht für unsere erste Mo-
natswanderung im neuen Jahr 2023:
Eine Fackelwanderung, welche uns mutige Wanderer durch 
die letzte der 12 Rauhnächte von Löwenstein, oberhalb des 
Sulmtals, hinaus zu den Weinbergen führt. Vorbei am Wald-
friedhof, hier liegt die Seherin von Prevorst begraben, über 
den Totenweg von Reisach laufen wir hinein in den dunklen 
Wald. Unsere Fackeln zeigen uns den Weg zur Klostermühle 
und zum Kloster Lichtenstern. Wir sind immer auf der Hut 
vor der „Wilden Jagd“, welche in der heutigen Nacht zum 
letzten Mal ihr Unwesen treibt, bevor sich die Tore „zwi-
schen den Jahren“ wieder schließen.
Jeder und jede der 20 TeilnehmerInnen darf und kann 
einmal „Fackelträger“ sein. Somit haben wir immer ein Licht, 
welches uns an dem Höhlenbrunnen und der Lumpenloch-
höhle vorbei leitet, um den Weg zurück Richtung des Burg-
berges zu finden. An der Burgruine Löwenstein, welche im 
11. Jahrhundert errichtet wurde, endet unsere Wanderung. 
Dort entzünden wir noch ein kleines „Lagerfeuer“, damit 
wir unsere Wünsche für das Jahr 2023 dem Feuer und somit 
dem Universum übergeben können. Die Rauhnächte sind 

magische Nächte und es ist alles möglich. 
Zum Abschluss freuen wir uns alle auf eine schöne und 
gemütliche Einkehr im Landgasthaus Hohly. Dort erwartet 
uns ein leckeres Essen. Gestärkt treten wir alle gutgelaunt 
die Heimreise an.
Ich möchte mich bei allen Mitwanderern herzlich bedanken. 
Es hat mir viel Freude bereitet, euch durch diese Rauhnacht 
zu führen und ich bin froh, dass uns die „Wilde Jagd“ nicht 
erwischt hat und wir alle wieder gesund und munter zu 
Hause angekommen sind.
Ich freue mich, euch bei der einen oder anderen Wande-
rung wieder zu treffen und wünsche allen ein gutes und 
frohes Jahr 2023.

| Stephy Bauer

„Viele interessante Gespräche“ führten Tobias Müller und 
das Team mit Hüttenwart Volker Lang, Sabine Lang und 
Gerhard Schwinghammer vor allem mit jungen Leuten und 
Familien, für sie eine Bestätigung dafür, dass das „Bergwan-
dern auch in den nächsten Generationen gut da steht“.

Die „Verwall-Runde“-Sektionen mit rund 50000 Mitgliedern 
halten mehr als 100 km Bergwege ehrenamtlich instand. 
Viele Alpenvereinshütten in der Gruppe sind mit dem Qua-
litätssiegel „Mit Kindern auf Hütten“ und mit dem „Umwelt-
gütesiegel des DAV“ ausgezeichnet oder nehmen an der 
Kampagne „So schmecken die Berge“ teil.

Offizieller Start der 2006 gegründeten „Verwall-Runde“ war 
2007 mit einer Auftaktveranstaltung auf der Neuen Heil-
bronner Hütte. 2008 nahm sie zum ersten Mal an der CMT 
teil.

„Unseren Auftritt auf der Messe halte ich nach wie vor für 
wichtig“, stellt Helmut Kober 2023 fest: „Nicht nur wegen 
der Verwall-Runde, sondern wegen dem DAV allgemein. 
Wir bieten Service für den DAV und auch für die anderen 
Sektionen.“ Sein Ziel: „Wir müssen alle Hüttenpächter der 
„Verwall-Runde“ auf das einheitliche DAV-Reservierungs-
system einschwören. Wir werden immer wieder gefragt, ob 
man alle Hütten der Runde mit einem System reservieren 
kann. Zur Zeit nehmen nur die Kaltenberghütte und die 
Friedrichshafener Hütte daran teil.“
Dass jährlich rund 200 „Finisher-T-Shirts“ für Wanderer ver-
teilt werden können, die mindestens sechs der acht Hütten 
besucht haben, ist für die Verantwortlichen der Beweis, 
„dass unser Verwallrunde-Konzept zieht“. 

| Gerhard Schwinghammer
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  TEAM HANDWERKER 
  HELFER*IN

Du findest „Ordnung muss sein“, spielst gerne mit Werkzeu-
gen aller Art, bist zudem mit großem Geschick gesegnet, 
hegst die Liebe zum Detail, hast große Lust und Motivation, 
deiner handwerklichen Leidenschaft nachzugehen und den 
„Hausmeister Krause“ in dir auszuleben. 

•  2 x im Monat und/oder nach Abprache. 
•  einfache handwerkliche Tätigkeiten, malern, Dachrinnen   
   sauber halten, Unkraut jäten, Rasen mähen …
•  wiederkehrende regelmäßige Tätigkeiten.   
•  für einen guten Allgemeinzustand sorgen .

  TEAM kommunikation
  UNTERSTÜTZER*IN

Die kreative Welt ist deine Spielwiese und die digitale  
Zukunft dein Zuhause. Vielleicht spielst du gerne bei vollem  
Fokus mit der Kamera oder bist fit in Print- und/oder  
Online-Medien und technischen Gefilden. Du bist absolut  
ästhetisch veranlagt, liebst das Detail, bist ein(e) lebendige(r) 
Erzähler*in und ein(e) überzeugte(r)Teamworker*in.

•  Unterstützung in verschiedenen Bereichen wie  
   z. B. Content-/Webpflege, Foto- und Videografie,  
   Textaufbereitung, Eventplanung etc.  
•  nach Absprache und Bedarf. 
•  wiederkehrende regelmäßige Tätigkeiten.

  ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
  referent*IN

Als absolute „Schwertgosch“ plauderst du gerne aus dem 
Nähkästchen, bist ein(e) Meister*in deiner Worte und ein(e) 
grandiose(r) Berichtserstatter*in schlechthin? Textaufberei-
tung, Organisation und Kontaktpflege im Rahmen von PR-
Arbeiten machen dir daher große Freude und wecken Feuer 
und die Leidenschaft in dir.

•  Ansprechpartner für Pressekontakte.
•  Erstellung von Pressemeldungen.
•  Aufbereitung rund um das Thema Öffentlichkeitsarbeit.
•  nach Abprache und Bedarf.

  PRINTBEREICH
  Setzer-/Gestalter*in

Du gestaltest gerne und bist fit im Satz von Prospekten, Bro-
schüren, Flyern und Sonstigem an kunterbuntem Werbema-
tierial? Der Printbereich ist dein Steckenpferd und du füllst 
leidenschaftlich gerne leere Seiten mit wunderbar tollen In-
halten. Dazu beherrschst du InDesign und Photoshop und 
die Datenaufbereitung bis zur Abgabe an die Druckerei ist 
ein Leichtes für dich und keine große Herausforderung. 

• Umsetzung der Mitgliederzeitschrift (Heilbronner Weg).  
•  Satz und Gestaltung unseres Jahresprogrammes. 
•  nach Abprache und Bedarf. 

SCHNUPPER REIN:

  TELEFONISCH    
07131 679933  

  ODER PER MAIL
info@dav-heilbronn.de

DEIN ENGAGEMENT IST 
UNS WICHTIG!



vrbank-hsh.de

Gute Beratung 

entsteht im Dialog. 

Und noch besser

im Dialekt.

Meine Bank 

der Regionen.
Wer aus derselben Region kommt, spricht die 
gleiche Sprache. Genau wie unsere Mitglieder, 
Kundinnen und Kunden sind wir tief in der  
Region verwurzelt und kennen als mittelständi-
sche Bank die Bedürfnisse der regionalen Unter-
nehmen besonders gut. Wir beraten authentisch 
und auf Augenhöhe und bringen gemeinsam 
den Fortschritt dorthin, wo er am schönsten ist: 
direkt vor die eigene Haustür.



Es gibt gaaanz viele 
jobs & Möglichkeiten 
dich mit herzblut 
zu engagieren und 
ak tiv im vereinsleben
einzubringen. 

  Informiere dich 
über unsere Flyer 
oder schnupper einfach 
mal online rein  
www.dav-heilbronn.de

schreibe uns deine 

Kompetenzen und  

wir finden dAS PASSENDE 

EHRENAMT für dich!
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 SENIORENGRUPPE 
 WANDERLEITER*IN

Mit viel Herzblut und Empathie bist du als leidenschaftliches 
Organisationstalent abenteuerlustig und richtungsweisend, 
ein absoluter Naturfreund, liebst Geselligkeit, hälst gerne ein 
Pläuschchen, hast Freude an Bewegung, stramme Wadeln 
und möchtest federführend mit Gleichgesinnten die Wander-
welt erkunden und unvergessliche Abenteuer erleben.

•  Betreuung und Leitung der Wandergruppe.
•  Organisation von Ausfahrten und Wanderungen.
•  Kontaktfreude und Aufgeschlossenheit.
•  Motivation mit Gruppen in die Natur zu gehen.
•  Zeitaufwand nach Ab-/Rücksprache.
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Wo bist du in den Alpen am liebsten?  Das ist abhängig 
von der gewählten Bergtour, das Ziel kann also Allgäuer 
Alpen, Österreich und Schweiz sein, Klettersteige am 
liebsten in Südtirol. Jeder Ort kann so facettenreich und 
schön sein, wenn man das erkennt und wahrnimmt.

Lustigstes/schönstes Erlebnis einer Wanderung?   
Das auf einen Moment zu reduzieren geht eigentlich 
nicht. Aber immer schön den Gipfel erklettert und am 
Abend das Etappenziel gesund erreicht zu haben. Ergrei-
fend war die buddhistische Mönchszeremonie und der 
abendliche Sonnenuntergang in den Bergen des Seorok-
san Nationalparks in Südkorea.

Welche Touren möchte ich unbedingt noch machen?   
Zillertaler Alpen-Berliner Höhenweg, Lechquellengebir-
ge, Parseierspitze Lechtaler Alpen, Tajakante Klettersteig 
Ehrwald, Everest Trek Besteigung des Gokyo Ri (5.357 m), 
über den Cho La Pass zum Kala Pattar (5.643 m). 
Es gibt so viele großartige Gegenden und Touren man 
muss es nur MACHEN und sollte nicht warten.

Mein persönlicher Gipfeltipp:  Die Überschreitung der 
Ehrwalder Sonnenspitze, sehr anspruchsvoll aber das 
Panorama vom Gipfel aus belohnt alles.

Was ist mir bei einer Wandergruppe wichtig?  Dass man 
die gemeinsame Zeit mit viel Spaß, Freude, Harmonie 
und guten Gesprächen verbringt.

BezirksGruppen

Eppingen
Guten Tag liebe Bergfreunde,
unser heutiges Thema heißt Jugend und Familie. Na, da 
habe ich ja im letzten Heft schon einiges vorweggenom-
men, mit der Berichterstattung zum vergangenen Famili-
entag. Es gibt trotzdem einiges zu berichten: So können 
Kinder und Jugendliche wieder an der FunClimb das 
Klettern ausprobieren und lernen. Die Familiengruppe ist 
weiterhin sehr aktiv und ich gebe die Berichterstattung für 
den HNer Weg auch in jüngere Hände. Zukünftig wird Ihnen 
hier Yasmin Schnurer berichten. Damit Sie sie ein bisschen 
kennenlernen, gibt es auch gleich einen Steckbrief von ihr. 
Von mir ein herzliches Dankeschön an Sie und die vielen 
positiven Rückmeldungen sowie Anmerkungen zu meiner 
Berichterstattung in den letzten 9 Jahren. 
Ihre und eure Elke Funk

Steckbrief  
„Mitglied des Führungsteams“ 
Name:  Yasmin Schnurer
DAV-Mitglied:  seit 2015
Wanderhöhepunkte:  Natürlich gab es sehr viele schöne 

Bergerlebnisse und Gipfelmomente bei meinen Touren, 
aber sehr beeindruckend war die Sonnenaufgangstour 
auf den Hinterer Seelenkogel Gipfel, 3.500 m in den  
Ötztaler Alpen - Meraner Höhenweg. Erlebnisreich, 
spannend und sehr schön war auch der Stubaier und 
Lechtaler Höhenweg und die Hohe Tauern Tour, genauso 
gerne erinnere ich mich an die 7 Tuxer Gipfeltour und 
Wilde Kaiser Hüttentour. Speziellen Dank hier an meine 
Bergfreunde/innen an die schöne gemeinsame Zeit vol-
ler großartiger Bergmomente.

Höchste Berge:  Nepal: Tsergo Ri 4.985 m und Kyanjin Ri 
4.773 m Gebiet Langtang Himal, 
Gosainkund Trek Laurebina Pass 4.650 m,  
Annapurna Base Camp 4.130 m. 
Österreich: Habicht 3.300 m, Stubaier Alpen 
Südtirol: Peitlerkofel 2.875 m, Kesselkogel 3.004 m 
Deutschland: Zugspitze 2.962 m, Biberkopf 2.600 
Schweiz: Eiger Gletscher, Jungfraujoch 3.454 m

Welches unnütze Ding/Etwas ist immer dabei?  Eigent-
lich keins, ich wiege alle meine Sachen bevor sie in den 
Rucksack kommen :-)
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Strombergtour am 13.11.2022 – Jahresabschlusstour
Zum Michaelsberg bei Cleebronn und in das Gebiet des 
Stromberges führte die Jahresabschlusstour 2022 der 
Bezirksgruppe Eppingen des Deutschen Alpenvereines, 
Sektion Heilbronn. Beim Aufstieg zum Michaelsberg kam 
das Sonnenlicht zunehmend durch den morgendlichen 
Nebel und verzauberte die buntgefärbten Weinberge. Die 
Nebelbänke wurden lichter und der Blick in bunte Herbst-
farben verlieh dem Aufenthalt auf dem Michaelsberg eine 
besondere Stimmung. Auf einer Treppenstaffel ging es 
hinunter zum Steinbruch Näser mit seinen Gesteinsschich-
ten der bunten Mergel, deren Farbvielfalt von rotvioletten 
bis grauen und grünlichen Tonsteinen zu sehen war. Ein 
schmaler Pfad führte durch den Wald hinauf zum Wolfstein. 
Das dortige Denkmal erinnert an den im Jahre 1847 im 
Wald des Strombergs erlegten letzten Wolf in Württemberg. 
Auf schönen Waldwegen wurde der Weinpanoramaweg 
im Kirbachtal erreicht. In den Weinbergen führte ein steiler 
Treppenaufstieg auf der Himmelsleiter zur herrlichen 
Aussicht ins Kirbachtal und weit hinaus ins Land, mit dem 
Weinort Hohenhaslach im Vordergrund. Durch herbstli-
chen Wald ging es auf der Höhe zur großen Wegkreuzung 
mit Rastplatz an der Pfeifferhütte. Auf dem Rückweg zum 
Michaelsberg verzauberte das Licht der tiefstehenden 
Nachmittagssonne den Blick in die herbstlich gefärbte 

Landschaft mit Wäldern und Weinbergen. Der Michaelsberg 
leuchtete bunt in der Abendsonne und in der Gaststätte 
am Michaelsberg erfolgte mit Dank an Wanderleiter Eduard 
Muckle die Schlusseinkehr nach einer abwechslungsreichen 
Tagestour in einer wunderschönen Herbstlandschaft im 
Gebiet des Stromberges.

| Eduard Muckle

Auftaktwanderung  
Dreikönigswanderung
Das neue Jahr hatte gerade angefangen und voller guter 
Wandervorsätze hatten wir schon unsere Traditions- und 
Auftaktwanderung am Dreikönigstag zum Ottilienberg. 
Erster Treffpunkt war um 12:30 am Busbahnhof Eppingen 
wo wir die ersten Mitwanderer in Empfang nahmen. An die-
ser Stelle möchte ich unsere Neumitglieder herzlich begrü-
ßen, die an diesem Tag mitgewandert sind und einen ersten 
Eindruck von unseren Vereinsaktivitäten bekommen haben. 
Weiter ging es zum Stadion wo der Großteil der Gruppe sich 
traf, es hat mich gefreut, dass sehr viele Familien und Kinder 
und dass ein oder andere neue Gesicht dabei waren.
Für die Wanderer wurden zwei Tour Optionen angeboten, 
welche auch für die Familiengruppe und jüngeren Kinder 
geeignet war. Es ging durch den Eppinger Wald, entlang der 
Brücke an der Himmelsleiter weiter zum Kraichgaublick wo 
sich die Gruppe wieder zusammenfand und gemeinsam die 
heute etwas trübe Aussicht dennoch genoss. 

Oben angekommen erwarteten uns ein gemütliches Lager-
feuer und Leckereien aus der Hütte sowie kalte und warme 
Getränke. Groß und Klein erfreuten sich an den leckeren ge-
backenen Kuchen und Torten. Bei Anbruch der Dunkelheit 
wurden Fackeln für den gemeinsamen Heimweg verteilt. Es 
war wieder ein tolles Erlebnis durch den dunklen Wald mit 
seinen Geräuschen und Schattenspielen heimzuwandern, 
und nicht nur die Kinder, sondern auch die Erwachsenen 
hatten viel Spaß und Zeit für Gespräche.   | Yasmin Schnurer

BezirksGruppen

Bezirksgruppenleiter
Klaus Zürner, Tel. 07262-20014, 0171-8072572
E-Mail: klaus.zuerner@freenet.de
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Skitouren- und Schneeschuhwochenende der Alpingruppe
Unsere diesjährige Winterausfahrt führte uns Anfang Febru-
ar ins Allgäu, genauer gesagt auf die Schwarzenberghütte 
(1380 ü.NN) im Hintersteiner Tal. Mit dem Auto fuhren wir 
bis Bad Hindelang, von dort aus ging es mit dem Bus bis 
zum Giebelhaus. Am Giebelhaus angekommen hieß es zum 
ersten Mal „anfellen“ bzw. Schneeschuhe anziehen. Der 
Weg führte entlang der Rodelbahn durch den verschneiten 
Mischwald ca. 320 hm bis hin zur Hütte. Dort gab es dann 
die erste Stärkung in Form von Suppe oder Kuchen - je nach 
Belieben. Nach einer kurzen Verschnaufpause zogen die 
Skitouren- und Schneeschuhgeher in Richtung des Kleinen 
Daumens, um sich mit dem Material, der Umgebung und 
den Schneeverhältnissen vertraut zu machen. Die Schnee-
verhältnisse waren gut und sorgten für die erste Endorphin-
ausschüttung, vor allem bei den Skitourengehern bei der 
Abfahrt durch den Pulverschnee. Das Wetter war bedeckt, 
mit Temperaturen um den Gefrierpunkt und stürmischen 

Böen, die uns unsanft die Schneekristalle ins Gesicht wir-
belten. Abends auf der Hütte gab es sehr leckeres Essen in 
großen Portionen, vorweg eine Käsesuppe, darauf folgte 
Geschnetzeltes und für die Vegetarier Käsespätzle. Als Nach-
tisch fluffige Milchcreme mit heißen Sauerkirschen. 
Der Samstagmorgen begann nach dem Frühstück mit einer 
Lawinensuchübung, bei der wir zwei LVS-Geräte suchen 
sollten. Auch wenn das Ganze etwas unkoordiniert ablief, 
konnten wir nach kurzer Zeit die verschütteten Geräte fin-
den und wussten nun um die Schwierigkeiten einer solchen 
Suche. Im Anschluss daran lernten wir, mithilfe des Säulen-
testes, die unterschiedlichen Schneeschichten zu erkennen. 
Dafür schaufelten wir eine 2m lange gerade Wand, steckten 
im Abstand von 30cm Sonden in den Schnee und durch-
trennten diesen mithilfe einer dünnen Schnur. Danach 
klopften wir in drei verschieden Klopfarten jeweils zehn Mal 
auf eine der Säulen. Dabei lösten sich die verschiedenen 

Künzelsau
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Schichten und wir konnten sehen, wie diese –teils mehr, 
teils weniger- miteinander verbunden waren. 
Nach der Übung trennten sich die Skitouren- und 
Schneeschuhgeher. Letztere gingen den Sommerweg 
in einer wunderschönen Winterlandschaft in Richtung 
des Gipfels Schochen. Unterwegs bot sich spontan die 
Möglichkeit einer weiteren Übung. Am Morgen war eine 
Lawine abgegangen, auf der man gefahrlos einmal aus-
probieren konnte, wie es sich anfühlt, eine Sonde in den 
Schnee zu stecken oder auch ein Loch in den Lawinenke-
gel zu graben. 
Die Skitourengeher zog es auch am zweiten Tag bei 
schlechter Sicht Richtung Großer Daumen. Diesmal auf 
einem anderen, der aktuellen Lawinenlage angepass-
ten Weg, wieder ein Stück weiter Richtung Gipfel. Zur 
Abfahrt klarte es auf, sodass wir bei schöner Sicht zurück 
zur Hütte fahren konnten. Die Sonne zeigte sich dennoch 
nicht. Zum Abendessen wurden wir wie am Vorabend 
köstlichst umsorgt, wenngleich die neue, junge Wirtin 
nicht allzu böse war über die ein oder andere helfende 
Hand. Die Krankheitswelle machte nicht nur vor unseren 
Mitgliedern, sondern auch vorm Hüttenpersonal keinen 
Halt. Zum Abschluss des Tages saßen wir gemütlich am 
warmen Ofen zusammen, planten den nächsten Tag und 
werteten die Übung aus. 
Sonntagfrüh verabschiedeten sich die Schneeschuh-
geher um 8:30 Uhr ins Tal, um bei Hinterstein noch in 
Richtung Zirleseck aufzusteigen. Die Skitourengeher 
brachen um 9 Uhr auf, mit dem Ziel, den Gipfel des Gro-
ßen Daumen zu erreichen. Nach anfänglicher Sonne und 
super Sicht zog es leider 100 hm unterhalb des Gipfels 
zu und starker Wind kam auf, sodass uns das Gipfelglück 
verwehrt blieb. Nichtsdestotrotz hatten wir eine schöne 
lange Abfahrt durch den teilweise noch unberührten 
Tiefschnee. 
Nach zwei schönen und intensiven Tagen am Berg, sind 
wir alle wieder wohlbehalten im Tal angekommen. Vielen 
Dank an das Orga-Team für die super Organisation und 
das schöne Reiseziel. 
Danke auch an die Hüttenwirtin Diana, die uns eine ein-
malige und unvergessliche Zeit auf ihrer „Mitmachhütte“ 
geschenkt hat.

| Alicia & Till 
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Mosbach

Wandern auf  
Fuerteventura

Endlich wieder Urlaub auf den Kanaren. Nach 3 Jahren 
Abstinenz wollten wir diesen Winter wieder eine der Inseln 
besuchen. In den vergangenen Jahrzehnten hatten wir 
schon Teneriffa, La Palma, Gran Canaria und Lanzarote zu 
Fuß erkundet und jetzt stand Fuerteventura auf dem Plan.
Fuerteventura ist die zweitgrößte Insel des kanarischen Ar-
chipels und wurde 2009 zum UNESCO-Biosphärenreservat 
erklärt. Die breiten Strände sind die Hauptattraktion für 
Touristen, doch auch das Wanderwegenetz erfreut sich 
großer Beliebtheit.
Der Fernwanderweg E7 führt im Ganzen über 5000 Kilome-
ter von den Kanaren bis in die Ukraine. Er quert dabei die 
Länder Portugal, Spanien. Andorra, Frankreich, Italien, Slo-
wenien, Ungarn, Rumänien und Moldawien. Davon gelten 
bereits mehr als 4000 Kilometer als markiert.
Auf den Kanaren führt der E7 als GR 131 über alle Kanari-
schen Inseln mit Ausnahme von Gran Canaria. Es gibt aber 
noch einige andere Küsten- und Bergwanderungen und mit 
Hilfe unseres Wanderbuchs und den dazugehörenden GPS-
Tracks, hatten wir keine Probleme, uns zurecht zu finden 
und unsere erste Tour sollte uns zu einer vorgelagerten Insel 
unseres Urlaubsortes führen.

Im Nordosten von Fuerteventura liegt in nur 2 Kilometer 
Entfernung die kleine Insel Isla de Lobos. Die zum Naturpark 
erklärte Insel liegt in der Meerenge La Bocaina, welche die 
Inseln Fuerteventura und Lanzarote voneinander trennt.
Die erste Etappe des Fernwanderwegs GR 131 nimmt auf 
diesem Inselchen ihren Anfang.
Um an den Ausgangspunkt dieser etwas untypischen 
Etappe zu gelangen, mussten wir mit dem Schiff im Hafen 
von Corralejo übersetzen. Die ersten Tage unseres Urlaubs 
waren sehr windig und zweimal wurde die Überfahrt mit 
dem Boot wegen zu starken Seegangs abgesagt.
Die größeren Schiffe konnten also nicht fahren und so 
entschieden wir uns für ein sogenanntes Wassertaxi, das die 
Überfahrt durchführen wollte.
Allein schon die Überfahrt durch die Meerenge, die als El 
Río bekannt ist, war wegen der Wellen ein kleines Abenteu-
er und auch das Anlegen an dem kleinen Anleger El Muelle, 
wo wir von Bord gingen, war nicht problemlos.
Hier beginnt die erste Etappe des GR 131 an einer Wegga-
belung. Wir nahmen den nach links abgehenden Weg zu ein 
paar Fischerhütten, den Casas del Puertito.
Der Weg schlängelt sich durch Lavafelder mit karger Ve-
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Weihnachtswanderung der Bezirksgruppe am 18. Dezember 2022

Bezirksgruppenleiter
Thomas März, E-Mail: thomas.maerz@dav-heilbronn.de
Ines Ritter, E-Mail: ines.ritter@dav-heilbronn.de

getation, sogenannte „Malpaíses“, und führte uns direkt in 
das Salzwiesengebiet in Las Lagunitas, vorbei an dem hier 
wachsenden Strandflieder, der auf den Kanaren endemisch 
ist. Hinter den Salzwiesen stieg der Weg in ein paar Spitz-
kehren ein paar Höhenmeter an und bald erreichten wir 
den Leuchtturm Faro de Martiño. Auf dieser Anhöhe bot 
sich ein grandioses Panorama auf die Südküste Lanzarotes.
Wieder am Fuß des Leuchtturmhügels angekommen 
wanderten wir auf die Caldera de la Montaña zu. Diesen 
Vulkankegel mit einer Höhe von 127 Metern konnten wir 

über einen der Wege erklimmen, die von unserer
Route aus hinaufführten. Im Verlauf der Wanderung kamen 
wir außerdem an verschiedenen Wasserspeichern und 
Kalköfen vorbei und nutzten an der Playa de la Concha 
die verbliebene Zeit bis zum Ablegen des Bootes für einen 
Badestop.
Zurück am Anleger bestiegen wir das Wassertaxi, das uns 
zurück in den Hafen nach Corralejo brachte.

| Marion Gehrig

Am 4. Advent trafen sich einige Wander-
lustige unserer Bezirksgruppe zum letzten 
Ausflug des Jahres. Wir hatten Glück: An 
diesem Sonntag lag nicht nur auf den 
Höhen zwischen Billigheim und Gundels-
heim ordentlich Schnee und so machte die 
Wanderung ihrem Namen als Weihnachts-
wanderung alle Ehre. 
Los ging es um 12 Uhr am Parkplatz des 
Gasthauses Assulzer Hof. Zu dieser Wande-
rung konnten wir auch ein Mitglied unserer 
Gruppe begrüßen, das schon seit 40 Jahren 
dem DAV treu ist.
Bei echtem Winterwetter, mit teilweise 
sogar etwas Sonne und blauem Himmel, 
liefen wir eine große Runde über verschnei-
te Wiesen und durch einen traumhaft ver-
zauberten Winterwald auf der Höhe zwischen Gundelsheim 
und Billigheim.
Am Alten Jägerhaus, das sich an einer Wegkreuzung mitten 
im Wald befindet, machten wir eine Pause mit Heißgeträn-
ken und Vesper. Auf unserer großen Runde durch den Wald 
hatten wir immer wieder neue Ein- und Ausblicke in die 
verschneite Märchenlandschaft.
Gegen 16 Uhr kehrten wir dann hungrig und etwas durch-
froren ins Gasthaus ein. Nach der ca. 12 Kilometer langen 

Wanderung freuten wir uns, dass wir uns im gastlichen 
Landhof wieder aufwärmen konnten und uns bei leckerem 
Essen und in gemütlicher Runde stärken konnten. Und 
natürlich freuten wir uns, bei dieser Gelegenheit unseren 
Jubilar, Walter Heidinger aus Gundelsheim, mit Urkunde, 
der DAV-Ehrennadel und einem exklusiven Obstbrand vom 
Assulzer Hof ehren zu können.

| Ines Ritter
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Öhringen
Jugend sorgt sich um die Berge
Beim Skifahren wurde es Paul Rau, früher Herrmann, wieder 
einmal mehr als deutlich vor Augen geführt: Die Bergwelt 
wird sich der nächsten Generation anders darstellen. „Das 
macht uns schon Sorge“, sagt der 30-jährige Öhringer, der 
nicht nur in seiner eigenen Freizeit gern wandernd, klet-
ternd, beim Skifahren, Skitourengehen, mit dem Moun-
tainbike oder dem Kanu gern in der Natur unterwegs ist, 
sondern auch mit den Kinder- und Jugendgruppen der 
DAV-Bezirksgruppe Öhringen am Fels, in den Wäldern oder 
am Wasser ist. Schmelzende Gletscher, verbaute Skigebiete 
– das mache nachdenklich, sagt Paul Rau, der aus diesem 
Grund gern öfter die Tourenski nimmt. Noch größere Ski-
gebiet und Verbünde – dem erteilt er eine Absage. Es reicht 
was es gibt, auch wenn tieferliegende Skigebiete vermut-
lich keine Zukunft haben.
„Wir sind noch nicht so alt, dass es uns nicht betreffen wür-
de“, ergänzt Stefan Anger (31). Den eigenen Co2-Abdruck 
möglichst geringhalten, das ist sein Anspruch an sich selbst. 
Deshalb werde auch versucht, wenn immer möglich mit 
öffentlichen Nahverkehrsmitteln oder Fahrgemeinschaften 
die Ausflugsziele zu erreichen. „Wenn wir mit der Jugend-
gruppe beispielsweise unterwegs sind, können wir den 
Kleinbus von Heilbronn nehmen“, nennt Paul Rau nur ein 
Beispiel. Mit dem Rad oder zu Fuß kurze Wegstrecken erle-
digen, das sei ebenfalls eine Möglichkeit. „Und wir versu-
chen zu vermeiden, wegen nur ein oder zwei Tagen in die 
Berge zu fahren“, fügt Stefan Anger hinzu.
Aber auch weniger Müll erzeugen und hinterlassen gehört 
für Stefan Anger hinzu. Der 31-Jährige leitet zusammen mit 
Paul Rau die Öhringer Kletterjugend. „Bei Ausflügen in die 
Berge kann man Süßes in Form von Obst mitnehmen, das 
macht dann keinen Müll“, sagt er. Und wenn schon Ver-
packungen sein müssten, dann sollte man die wieder mit 
nach Hause nehmen und nicht einfach am Rastplatz liegen 
lassen. Auch Stefan Anger sorgt sich um die Berge und die 
- in Hohenlohe noch - heile Umwelt. Die Natur liegt ihm in 
der Freizeit wie im Beruf am Herzen. Er ist Baumpfleger und 
weiß deshalb: „Die Klimaveränderung wird sichtbare Aus-
wirkungen haben.“ Die Pflanzenwelt werde sich verändern. 
Hitzeresistente Pflanzen werden sich durchsetzen.
Obwohl auch Stefan Anger leidenschaftlich gern Ski fährt, 
war er diesen Winter nicht in den Bergen. Zum einen, weil 
es zeitlich nicht so gut gepasst hat, aber auch weil ein 

Paul Rau war diesen Winter vor allem mit den Tourenski unterwegs.  
Die jungen Menschen, sagen er und Stefan Anger, machen sich Gedanken um ihre 
Umwelt und versuchen sie so gut zu schonen wie es geht. (Bild: Daniel Vogtmann).

bisschen schlechtes Gewissen immer mitfahre. Und da habe 
er schon hinterfragt ob es sein müsse, 65 Euro für einen 
Skipass zu bezahlen, um dann immer wieder den gleichen 
Berg hinab zu fahren.
Wie die Berge in 20 Jahren aussehen werden? „Schwieri-
ge Frage. Ich würde mir wünschen, dass ich auch meinen 
Kindern noch einen Gletscher zeigen kann.“ „Wobei“, schiebt 
Stefan Anger nach, „das wird vermutlich schon noch gehen, 
aber halt anders, kleiner, mehr Geröll und grau.“
Was Paul Rau und Stefan Anger besonders freut: „Selbst die 
Kleinen in den Kinder- und Jugendgruppen gehen respekt-
voll mit der Umwelt um.“ Das erfahren sie immer wieder bei 
den Ausflügen in die Berge. „Vielleicht weil wir es ihnen so 
vorleben, vielleicht auch weil sie es schon von daheim so 
gewohnt sind“, kann Stefan Anger nicht genau sagen, was 
der Grund dafür ist, dass die Kinder keinen Müll zurücklas-
sen und auch sonst die Natur respektieren.

| Yvonne Tscherwitschke
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Warum es schwierig ist, junge Menschen im Verein zu halten
Die Warteliste für die Kinder- und Jugendgruppe der DAV-
Bezirksgruppe Öhringen ist meist gut gefüllt. Das würden 
die Verantwortlichen auch gern von der Liste für die Ausbil-
dung zum Jugendtrainer sagen. Doch das sei schwierig, ist 
immer wieder zu hören. Das Grundproblem: Als Kinder und 
Jugendliche nutzen die DAV-Mitglieder gern die Möglich-
keiten der Mitgliedschaft. Gern nehmen sie das wieder auf, 
wenn sie selbst Eltern geworden sind und mit den Kindern 
die Angebote, wie beispielsweise die Familiengruppe, 
nutzen wollen. „Dazwischen aber ist es schwierig“, weiß Paul 
Rau aus seinem direkten Umfeld. Nach dem Ende der Schul-
zeit gehen viele zum Studieren, seien nur noch selten in der 
Heimat, wollten sich nicht festlegen.

Paul Rau ist dabeigeblieben. Seine 
Ausbildung und sein Studienort 
waren heimatnah. Auch seine Jobs 
haben es ihm ermöglicht, weiter 
die Jugend zu trainieren. Stefan 
Anger hat sein Hobby eben-
falls neben kaufmännischer 
Lehre und der anschließenden 
Ausbildung zum Gärtner fort-
geführt. Er sei eher spät dazu 
gekommen, erinnert sich Stefan 
Anger. Das sei etwa 2017 mit 
Mitte 20 gewesen. „Also in dem Alter, 
in dem andere abspringen.“ Er fand 
nach seinem Australien-Aufenthalt zum 
Klettern „und bin da erst so richtig in der Kletter-
gemeinschaft angekommen mit Paul und Daniel.“ Nach der 
Jugendleiter-Ausbildung hat er auch gleich eine Gruppe 
übernommen. „Da habe ich auch schon gearbeitet“, erinnert 
sich Stefan Anger.

Dass ihn und Paul eine Freundschaft verbindet, kommt dem 
gemeinsamen Training zu Gute. „Auch als Paul nun länger 
ausfiel war es keine Frage, das aufzufangen“, sagt Stefan 
Anger. Die beiden machen sich so ihre Gedanken, wie es 
gelingen kann, junge Menschen auch über die Zeit des Stu-
diums hinweg aktiv im Verein zu halten. Ehrenamt finanziell 
lukrativ zu machen, das halten beide nicht für zielführend. 
Aus dem Grund mache das niemand, glauben sie. Vielmehr 
sollten die Erwartungen nicht zu hoch gehängt werden. 
Es solle nicht heißen, dass dies oder jenes getan werden 
müsse. Das sei der falsche Weg, meinen Paul Rau und Stefan 
Anger. Es sollte sich jeder mit dem einbringen können, was 

er gerade so leisten kann, sagt Stefan Anger. 
Besser sei es, jemand würde nur ein- 

oder zweimal im Jahr bei einem 
Fest mithelfen aufzubauen oder 

zu kassieren, als dass er sich 
ganz rausnehme, überlegt er.

| Yvonne Tscherwitschke

Stefan Anger

Paul Hermann
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Schwäbisch Hall
Wir stellen uns weiter vor – Unsere Familiengruppe
... komm doch mit! 
Eine Reise beginnt mit dem ersten Schritt. Zwei junge 
Familien, die gerne in der Natur unterwegs sind, stehen 
am Anfang eines Weges. Was wir unterwegs alles erleben 
werden kann keiner so genau sagen – wenn es Spaß macht, 
dann bleiben wir noch ein wenig, ansonsten gehen wir 
eben ein Stück weiter! So wird vielleicht auch der eine oder 
andere Umweg und vielleicht auch mal eine Sackgasse 
dabei sein. Was zählt, ist die gemeinsame Zeit für Erlebnisse 
und besondere Momente. 
Diese Erlebnisse und Momente würden wir gerne mit 
Gleichgesinnten teilen. Falk Stiner und ich machen die 
unterschiedlichsten Sachen: Durch Wälder streifen, Pick-
nick und Lagerfeuer, draußen übernachten, an großen und 
kleinen Felsen klettern, durch Höhlen kriechen, mal ein 
Geocache suchen, Schnitzen, mit Zelten unterwegs sein 
und auch in Hütten in den Bergen schlafen, an Bächen spie-
len, mit dem Fahrrad auf Erkundung gehen, einen Gipfel 
ersteigen, mit einem Paddelboot Flüsse und Seen entde-
cken, schmale Pfade oder auch mal einen Eisenweg – und 
wir sind neugierig auf viele neue Ideen und Ziele. Da unsere 
Ortsgruppe in Schwäbisch Hall bereits ein schönes Angebot 
für Wandervögel und Sportkletterbegeisterte hat, kam uns 
die Idee, dass man mit anderen Familien zusammen doch 
sicher eine Familiengruppe zum Laufen bringt. Ein bis zwei 
Ziele oder Aktionen im Monat bieten Gelegenheit, sich mit 
Menschen aus unserer Umgebung zu treffen und auszu-
tauschen, während unsere Kinder ihre Energie draußen im 
gemeinsamen Spiel einsetzen können, um neue Freunde 
kennen zu lernen und die Natur zu erleben. Ein schönes 
erstes Ziel zum Kennenlernen wäre das Felsenmeer bei 
Murrhardt und der benachbarte Riesbergturm. Eine kleinere 
Wanderung durch verwunschene Wälder, ein Aussichts-
turm, Grillstelle, ... am Wochenende 25./26. März lacht uns 
bestimmt die Frühlingssonne – oder unsere Matschkleider 
dürfen zeigen, wofür sie ihren Namen tragen! 

Wenn sich das jetzt interessant angehört hat, dann würden 
wir uns über eine Nachricht freuen an : 
kim.seeber@dav-heilbronn.de, so dass Interessierte mit den 
nötigen Informationen (Treffpunkt, genaue Uhrzeit, Kilo-
meter und Streckenanforderung, Besonderheiten) versorgt 
werden können - ...und die Reise beginnt!

| Kim Seeber

Bezirksgruppenleiter
Miriam Böhm
E-Mail: sha@dav-heilbronn.de



Termine Monatswanderungen
März 	 12.03.2023	 Wanderung mit Aloisia Jauch
April	 16.04.2023	 Wanderung mit Marianne Bäumlisberger
Mai 	 14.05.2023	 Kräuterwanderung mit Kräuterpädagogin  
		  Hannelore Burghardt
Juni	 18.06.2023	 Wanderung mit Carsten Meding
Juli	 09.07.2023	 Wanderung mit Dieter und Monika Ehlgötz
August 	 13.08.2023	 Wanderung mit Dagmar Buchheim
September	 10.09.2023	 Wanderung mit Werner Landgraf
Oktober	 22.10.2023	 Wanderung mit Ute Schmieg
November	 12.11.2023	 Wanderung mit Alfred Schwengels
Dezember	 10.12.2023	 traditionelle Adventswanderung  
		  mit Hannelore & Götz Burghardt

Termine Themenwanderungen
26.03.2023 	R undwanderung durch das Märzenbechertal  
	 (Tagesausfahrt)
11.06.2023	 Schnapswanderung
24.09.2023	 Pilzkundliche Führung

BezirksGruppen
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Teilnahme ohne Anmeldung möglich -  
einfach Termin vormerken und mitwandern!  
Wir freuen uns. 

Weitere Infos auf der Homepage -  
Teilnahme mit Anmeldung bei Miriam Böhm unter 
sha@dav-heilbronn.de . 
Wir freuen uns auf euch!

STANDORT ÖHRINGEN
Austraße 18
74613 Öhringen

STANDORT NECKARSULM
Heiner-Fleischmann-Str. 6
74172 Neckarsulm

STEUERBERATUNG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG

R E V I S A

Unterstützung,  
         mit Erfahrung 
    und Weitblick.

Mit dem Blick für das Ganze

WWW.REVISA.DE



Kletterturm Öhringen
Öffnungszeiten: 
Geöffnet ab April 2023
Dienstag bis Freitag: nach Vereinbarung
Wochenende, Feiertage: 10 - 19 Uhr
Montag: Ruhetag
Gruppen nach Absprache gerne auch außerhalb unserer Öffnungszeiten.

Kontakt:
Telefon Turm: 07941-6481438 (ab April)
Telefon Büro: 07131-679933 (bis April)
E-Mail: info@kletterturm-oehringen.de
Internet: www.kletterturm-oehringen.de

DAVService
Piktogramm Kletterturm Öhringen:

Neue Variante angelehnt an Kristallturm-Optik
+ Übersicht aller Piktogramme
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Friedrichstraße 12 . 74172 Neckarsulm 
Tel. 07132-3405-0 . Fax 07132-3405-21 

info@welker-druck.de . www.welker-druck.deN e c k a r s u l m 

Wir machen Druck 

Drucksachen in jeder Form und Farbe 
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Wegbeschreibung:
Es ist zweckmäßig, schon am Tage vorher zu einer der im 
„Heilbronner Weg“-Gebiet liegenden Alpenvereinshütten 
aufzusteigen: Rappenseehütte, Waltenbergerhaus, Kempt-
ner Hütte. Der eigentliche Heilbronner Weg beginnt mit der 
Durchschreitung einer engen Felsspalte, dem „Heilbronner 
Törle“. Die Erklimmung der eisernen Leiter am Steinschar-
tenkopf und die ständige Aussicht auf ein unermessliches 
Gipfelmeer schenken dem Bergwanderer immer neue Ein-
drücke. In der Bockkarscharte (2523 m) endet der Heilbron-
ner Weg. Ein eindrucksvoller Pfad durch die Felswildnis des 
kalkalpinen Hoch- und Ödlandes. Die beste Zeit für diese 
Bergtour ist Anfang Juli bis Ende September. 

Heilbronner Hütte
Pächter:	 Olivia Immler, A-6794 Partenen
Telefon Hütte:	 +43 (0)664 180 4277
Telefon Mobil:	 +43 (0)664 415 8675
E-Mail:	 info@heilbronnerhuette.at
Internet:		 www.heilbronner-huette.de

Öffnungszeiten: Geöffnet von Mitte Juni bis Anfang 
Oktober. Selbstversorgerhaus im Winter geöffnet. 

Ausstattung:	 40 Schlafplätze in 9 Zimmern; 60 Schlaf-
plätze in 9 Lagern; drei gemütliche Gasträume; Sonnen-
terrasse; Warmwasserduschen; Stiefelraum mit Trocken-
schrank; Bikegarage; E-Bike-Ladestation; Kneippbecken

Heilbronner Weg

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag	 10 - 23 Uhr
Wochenende, Feiertage	 10 - 20 Uhr
Gruppen nach Absprache gerne auch außerhalb unserer  
Öffnungszeiten.

Kontakt:	 Lichtenbergerstr. 17, 74076 Heilbronn
Telefon:	 07131 - 6490275  ||  Fax:	     07131 - 6490268
E-Mail:	 info@diekletterarena.de
Internet:	 www.diekletterarena.de

Verleih von Ausrüstungsgegenständen:
Seil, Kletterschuhe, Karabiner & Sicherungsgerät, Kletter-
gurt, Chalkbag

DieKletterarena
Kartenverkauf:	 Tages- und Jahreskarten sind 
erhältlich im Alpinzentrum der Sektion Heilbronn, Lichten-
bergerstraße 17, 74076 Heilbronn.
Gegen eine Kaution von 25 Euro kann ein Schlüssel erwor-
ben werden. Der Schlüssel darf nicht an andere Personen 
weitergereicht werden.

Kletterturmwart:	 Marc Volzer, Tel. 07133 - 2067188
Selbstverständlich kontrolliert die Sektion Heilbronn an der 
Kletteranlage, ob die Benutzer (jede Person) eine gültige 
Eintrittskarte haben. Deshalb unbedingt DAV-Ausweis mit 
gültiger Kletterturm-Jahresmarke oder eine Tageskarte 
mitführen.

Kletterturm drei Zinnen
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Terminübersicht
Mai
01.05. | BZG EPP: Festtage 

05.05. | Die Alten Vierziger  

Stammtisch 

05.-07.05. | Tour SK-03:  

Kletterschein Outdoor

06.05. | BZG-Treffen EPP

07.05. | Monatswanderung: 

Neckarsteig von Gundelsheim bis Bad 

Wimpfen 

07.05. | BZG EPP:  

D‘Ottilienberg ruft: „D‘Turm isch uff“

07.05. | BZG EPP: Wald-Aktiv-Tag 

07.05. | FG KÜN: Kletterturm  

Heilbronn Dreizinnen 

07.05. | Tour BW-03:  

Karlsruher Grat - Tagesausflug 

08.05. | BZG-Treffen KÜN

10.05. | Tour MB-01:  

Basics auf dem Bike 1.0 

12.-14.05. | Tour MB-02: 

Enduro-Roadtrip im Spessart

13.05. | Alpinbazar 

14.05. | Monatswanderung KÜN: 

Kupfertal

14.05. | Monatswanderung SHA: 

Kräuterwanderung 

18.05. | Tour MB-03:  

Fahrtechnik Spezial „Spitzkehren“

18.05. | Seniorenwanderung:  

Über Stock u. Stein hinunter nach Flein

18.05. | BZG EPP: Festtage 

18.-21.05. | Tour ST-03:  

Skihochtour Berner Alpen

19.-21.05. | Tour BW-04:  

Nagelfluhkette - Ab geht‘s ins Allgäu 

zur Hochgratkette 

20.05. | Monatswanderung ÖHR:  

Abendwanderung rund um den 

Lindelberg und Golberg

20.-21.05. | HN-Drei Zinnen-Kletter-

turmfest in Böckingen 

21.05. | Monatswanderung EPP:  

Proseccotour

21.05. | FG EPP: Waldkletterpark 

Weinsberg

24.05. | Tour MB-04:  

Basics auf dem Bike 2.0

24.05. | Tour MB-05: Fahrtechnik 

Spezial „Hinterrad versetzen“ 

25.05. | Tour MB-06: Fahrtechnik 

Spezial „Hinterrad versetzen“ 

25.05. | BZG-Treffen MOS:  

Alpiner Basiskurs 

30.05.-02.06. | Kletterarena:  

Kinderferienprogramm

31.05. | Stammtisch Senioren

Juni
02.06. | Die Alten Vierziger  

Stammtisch 

02.06. | BZG-Treffen EPP

02.-04.06. | Tour BW-05:  

Bergwanderung Kleinwalsertal / 

Schwarzwasserhütte 

04.06. | BZG EPP:  

D‘Ottilienberg ruft: „D‘Turm isch uff“ 

04.-10.06. | Tour BW-06:  

Wanderungen Freiburger Alpen

08.-11.06. | Tour BW-07: Saisonstart 

in den Bayerischen Voralpen

08.-11.06. | JG ÖHR:  

Hochtour (Steinböcke) 

09.06. | BZG EPP: Brückenfest

09.-11.06. | Tour BW-08:  

Steinbocktour Allgäuer Alpen

11.06. | BZG SHA: Schnapswanderung 

Brennerei Strecker/Sittenhardt

15.06. | Seniorenwanderung: 

Naturschutzgebiet Köpfertal

15.-20.06. | Tour BS-01: 5-Hütten-

Panoramatour Göschenertal

16.-17.06. | JG ÖHR:  

Salewa Klettersteig

16.-18.06. | Tour SK-04: Kletterschein 

Outdoor - Von der Halle an den Fels

17.06. | Monatswanderung EPP:  

Eppinger-Linienwanderung

18.06. | Monatswanderung:  

Rundwanderung von Waldenburg

18.06. | Monatswanderung KÜN: 

Breitenauer See

18.06. | Monatswanderung ÖHR:  

Rundwanderung Waldenburg, Ziegel-

hütte, Neumühlsee und zurück

18.06. | Monatswanderung SHA: 

Juniwanderung

18.06. | Tour MB-07: Fahrtechnik auf 

Tour - Basics vertiefen und Trail-

erfahrung sammeln 

19.06. | BZG-Treffen KÜN

21.-25.06. | Tour MB-08: Enduro-

Camp „Dolomiten“ für EXPERTEN !

23.-25.06. | Tour BW-09: Umgeben 

von 2000ern - Bergwanderung durch 

die Tannheimer Berge

23.-25.06. | Tour AK-01: 

Alpines Klettern in den Tannheimer 

Bergen

24.06. | Tour SK-05: Kletterausfahrt 

auf die Schwäbische Alb

24.-27.06. | Tour OR-02: Basiskurs 

Bergwandern mit Tanja

24.06.-01.07. | Tour BW-10:  

Sentiero della Pace (Friedensweg) -  

4. Teilabschnitt

25.-27.06. | Tour BW-11:  

Tannheimer Tal

28.06. | Stammtisch Senioren

29.06. | BZG-Treffen MOS:  

Stammtisch mit Thema / Bildvortrag

Juli
01.-02.07. | Tour KS-03:   

Klettersteig für Einsteiger in der 

Fränkischen Schweiz

01.-02.07. | Tour SK-06: Ladies first - 

Frauenkletter WE mit Petra und Steffie

01.-04.07. | Tour OR-03: Basiskurs 

Bergwandern mit Ingo

02.07. | BZG EPP:  

D‘Ottilienberg ruft: „D‘Turm isch uff“ 

02.07. | BZG EPP: Familientag /CJD-

Feier an 2 Tagen (Samstag/Sonntag)

02.-05.07. | BZG KÜN: Senioren 

Riezlern

06.-09.07. | Tour HT-01:  

Hochtour Balfrin im Wallis

07.07. | Die Alten Vierziger  

Stammtisch

07.07. | BZG-Treffen EPP

09.07. | Monatswanderung SHA: 

Juliwanderung 

14.-16.07. | Tour BW-12: Rätikon - 

Von der Lindauer Hütte zur Heinrich 

Hueter Hütte

15.07. | Tour MB-09: Enduro-Tour, 

rund um den „Weißen Stein“

15.-16.07. | Tour KS-04: Klettersteig-

wochenende Bettelwurfhütte

15.-17.07. | Tour BW-13:  

Heilbronner Weg (- mal anders …)

15.-22.07. | Tour BW-14: Wanderwo-

che im Kleinwalsertal und Umgebung

16.07. | Monatswanderung:  

Zu den Hessigheimer Felsengärten

16.07. | BZG ÖHR: Sommerfest

20.07. | Seniorenwanderung: 

Wanderung über den Heuchelberg

20.-23.07. | Tour HT-02:  

Hochtouren Mischabelgruppe

22.-24.07. | Tour BW-15:  

Gipfeltouren rund um den Rappensee

22.-24.07. | Tour BW-16:  

Gipfeltour in der Ostsilvretta

26.07. | Stammtisch Senioren

27.07. | BZG-Treffen MOS: Stammtisch

27.-28.07. | Kletterarena:  

Kinderferienprogramm

28.-30.07. | BZG KÜN: Alpingruppen-

Sommerausfahrt

28.-30.07. | JG ÖHR:  

Klettern in der Fränkischen Schweiz 

30.07.-03.08. | Tour BW-17:  

Sagenhaftes Berchtesgadener Land

31.07.-04.08. | Kletterarena:  

Kinderferienprogramm

August
04.-06.08. | Tour BW-18:  

Über das Reintal auf die Zugspitze 

05.-09.08. | Tour BW-19:  

Allgäuer Hüttentour 
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Abkürzungen:

EPP	 | BZG Eppingen

KÜN	 | BZG Künzelsau

MOS	 | BZG Mosbach

ÖHR	 | BZG Öhringen

SHA	 | BZG Schwäbisch Hall

FG	 | Familiengruppe

JG	 | Jugendgruppe 

Wichtiger Hinweis:  

Eventuelle Änderungen 

werden aktuell auf  

unserer Homepage  

www.dav-heilbronn.de 

veröffentlicht!

05.-11.08. | Tour BW-20:  

Söldens stille Seite - Hochstubai

06.08. | Monatswanderung:  

Wanderung im Bauland/Odenwald

06.08. | BZG EPP:  

D‘Ottilienberg ruft: „D‘Turm isch uff“

07.-11.08. | Kletterarena:  

Kinderferienprogramm

08.-13.08. | Tour JT-02:  

Basiskurs Alpinklettern für Jugendliche 

(12-25 Jahre)

10.08. | Seniorenwanderung:  

Wengerterfescht am Wartberg

12.-13.08. | Tour BS-02:  

Großer Wilder/Nordgrat

13.08. | Monatswanderung SHA: 

Augustwanderung

13.-19.08. | Tour BW-21: Sentiero del-

la Pace (Friedensweg) - 1. Teilabschnitt

20.-24.08. | Tour BW-22:  

Erlebnis Bergwandern in der Glet-

scherregion Ortler

21.-26.08. | Tour BW-23:  

Grenzgänger - Pflerscher Höhenweg u. 

Stubaier Alpen

24.-27.08. | Tour BW-24:  

3000er und fast 3000er im Sellrain

25.-26.08. | Tour BW-25:  

Wanderung zur und um die Landsber-

ger Hütte /Tannheim

26.08.-03.09. | Tour BW-26: Georgien 

- Wandern am Fuße des Kasbek

28.08.-01.09. | Kletterarena:  

Kinderferienprogramm

30.08. | Stammtisch Senioreni

31.08. | BZG-Treffen MOS: Stammtisch

September
01.09. | Die Alten Vierziger  

Stammtisch 

03.09. | BZG EPP:  

D‘Ottilienberg ruft: „D‘Turm isch uff“ 

03.-07.09. | Tour AK-02:  

Alpinklettern Blaueishütte

03.-09.09. | Tour BW-27:  

Kreuz und quer durch den Alpstein

04.-08.09. | Kletterarena:  

Kinderferienprogramm 

06.-08.09. | Tour SK-07: Kletterschein 

Outdoor - Von der Halle an den Fels

10.09. | Monatswanderung (mit 

BZG KÜN): Herbstwanderung bei 

Löwenstein

10.09. | Monatswanderung SHA: 

Septemberwanderung

13.-16.09. | Tour KS-05:  

Klettersteig-Paradies Salzburger Land

15.-17.09. | Tour BW-28:  

Rundtour im Estergebirge

16.-17.09. | JG ÖHR: Unterwegs mit 

Biwakübernachtung 

16.-19.09. | Tour BW-29:  

7 Gipfel um die Heilbronner Hütte 

17.09. | Monatswanderung EPP: 

Besentour

17.09. | BZG EPP: Ausfahrt nach Frei-

burg - Odilienberg (Busausfahrt) 

17.09. | Monatswanderung ÖHR:  

Rundwanderung Schwäbische Alb

18.09. | BZG-Treffen KÜN

20.09. | DAV Ehrenamtsabend

21.09. | Seniorenwanderung:  

Der Sulm entlang

22.-24.09. | Tour BW-30:  

BZG -Ausfahrt Öhringen - Spitzingsee

24.09. | BZG SHA: Pilzkundliche 

Führung

24.09. | FG KÜN: Wanderung /  

Kletterturm Heilbronn Dreizinnen 

24.09. | FG EPP: Rund um den Heil-

bronner Walderlebnispfad

27.09. | Stammtisch Senioren

28.09. | BZG-Treffen MOS:  

Stammtisch mit Thema / Bildvortrag

30.09.-03.10. | Tour BW-31:  

Saisonabschluss auf dem „Donau-

Zollernalb-Weg“

Oktober
01.10. | BZG EPP:  

D‘Ottilienberg ruft: „D‘Turm isch uff“ 

06.10. | Die Alten Vierziger  

Stammtisch 

06.10. | BZG-Treffen EPP

07.10. | Tour MB-10: Überraschungs-

tour zum Saisonabschluss

09.10. | Monatswanderung KÜN: 

Oktoberwanderung

11.10. | FÜL-Alpinistik-Jahresver-

sammlung

15.10. | Monatswanderung:  

Wanderung im Odenwald

15.10. | Monatswanderung ÖHR:  

Von der Viehweide zum Steinbacher Tal

16.10. | BZG-Treffen KÜN

16.-20.10. | Tour BW-32: Mystische 

Wege in der Sächsischen Schweiz

19.10. | Seniorenwanderung:  

Tiefenbach – Assulzerhof u. zurück

20.-22.10. | Tour BW-33:  

Rund um den Kochel am See

22.10. | Monatswanderung EPP: Pfalz-

tour „Von Deidesheim zum Eckkopf“

22.10. | Monatswanderung SHA: 

Oktoberwanderung

25.10. | Stammtisch Senioren

26.10. | BZG-Treffen MOS:  

Stammtisch mit Thema / Bildvortrag

30.10.-03.11. | Kletterarena:  

Kinderferienprogramm (ohne 01.11.)

November
03.11. | Die Alten Vierziger  

Stammtisch 

03.11. | BZG-Treffen EPP

05.11. | Monatswanderung:  

Natur pur rund um Wüstenrot

05.11. | BZG EPP:  

D‘Ottilienberg ruft: „D‘Turm isch uff“ 

06.11. | BZG-Treffen KÜN

12.11. | Monatswanderung EPP: 

Strombergtour „Zur Ruine Blanken-

horn“

16.11. | Seniorenwanderung: 

Über die Stiftsberge

19.11. | Monatswanderung ÖHR:  

Jagstwanderung

19.11. | Monatswanderung SHA: 

Novemberwanderung

19.11. | FG KÜN: Kletterhalle Belzhag

20.11. | Monatswanderung KÜN: 

Kochertal 

25.11. | BZG ÖHR: Jahresabschluss in 

der Almhütte Weißlensberg 

30.11. | Stammtisch Senioren

30.11. | BZG-Treffen MOS:  

Stammtisch mit Thema / Bildvortrag

Dezember
01.12. | Die Alten Vierziger  

Stammtisch 

01.12. | BZG-Treffen EPP

03.12. | BZG EPP:  

D‘Ottilienberg ruft: „D‘Turm isch uff“ 

04.12. | BZG-Treffen KÜN

08.-09.12. | JG ÖHR: Jahresabschluss 

mit Übernachtung in der Kletterarena

10.12. | Monatswanderung:  

Wanderung im kleinen Odenwald

10.12. | Monatswanderung SHA: 

Traditionelle Adventswanderung

10.12. | FG KÜN: Adventswanderung

11.12. | Monatswanderung KÜN: 

Adventswanderung 

14.12. | Seniorenwanderung: 

Breitenauer See im Winter

14.12. | BZG-Treffen MOS:  

Weihnachtliches Beisammensein 

31.12. | BZG EPP: Silvester



Mit einem Förderer an 
Ihrer Seite.
Wir unterstützen den Sport in der Region – 
wie die Sektion Heilbronn des Deutschen 
Alpenvereins.

Begeistern.
Mit Sportsgeist.

Weil’s um mehr als Geld geht.


